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er Keſſel von Brianſk zerſchlage 


sher 560000 Gefangene / 888 Panzerkampfwagen und 4133 Geſchütze erbeutet oder vernichtet 
Brilenzerſtörer verſenkt Mus dem Bührerhanpiguasiie, 15. Steder] §ſe Sind jetzt oben auf 


FE A ee Das Oberkommando ber Wehr macht gibt bekannt: 
atier, 18. Oktober Die Doppelſchlacht von Brlauſt und Wia ſma nähert ſich ihrem Abiu, Im Laufe i j i 
Dis 1 mando der Mehr» des heutigen Tages wurden auch die in den Keſſeln nördlich Brjanſt eſugeſchloſſenen e denne ede h ond ce kr 
mach t gibt befannt: Kräfte unter ſchwerſten blutigen, Aalen bes Gegners zerſchlagen. Die Säuberung briderung ein reudengeheuf anzuftinmen als 
Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, des, Waldgebiets füdlich Brjauſt von den dort umzingelten Reiten der ale Hang das internationale Judentum. Es 
find die im Naum von W ja fma aingel lojjer J feinblihen Armeen ijt 970 m Gange, Die Malle der in dieſer gewalt gen Durch | fann jeht die beiden von ihm geprägten und | 


0 duch tr den Heile an mal ig bruos und Umfaſſungsſchlacht beteiligten deutihen Kräfte ift bereits für bie Fortführ | beheruſchten Sytem, bie es bisher au Tar⸗ 


i 0 u rung der Operationen frei geworben, nungsjweden getrennt operieren lieh, auch in 
een anne e e Bisher find 560000 Gefangene eingebracht jowie 888 Panzerkampfwagen und 4133 e Se 5 1 aule 
waltigen Doppeifjlamt ift auf über 500 000 ane Geschütze als erbeutet oder vernichtet gemeldet, Heften Grunde nach dem Tapibaren Wort des 


gewachſen und ijt noch ſtändig im Steigen, ü į d 
ea eing brallen Jeder Gejangenen ht fee bee ee nur dr e 
ft 1 
| 0 10 d e en e jat meinſten Form des Kapitalismus gleicht. 
So iit denn nicht weiter verwunderlich, 
RT , Fyſteriſche Berzweiflungsſchreie Moskaus enepar 
i cute aufs emfigite bemühen, die Bande zwi⸗ 
Mosto A A n A „Ernte Gefahren für den mittleren Orlent“ / Drabtmeldung unseres Sch-Berichterstatters peut den, e 177 her Sowjetunion 
it flechten. Der aus Ye | 
Wee ee e es Bee IJ 
burg ein Unterjeeboot verſenkt. Bezeichnend für bie zent Krſſe in der äber, daß dieſe Togenannten Asti o Rei neo Me a0 eh en tad Sonden 
ii 1 


117 Sowjetunion find die fortgelehten verzwel nrifte viele Kilometer 
e brich Bujtwa allen in der letzten. felten Aufrufe der 210 10 an dle Ar! an lade der vergangenen 12 55 Id Vor. ben, um dort Verhandlungen über die ber 
u 


Nacht mit ſchwächeren Kräften in Wejte und A S Bora Dre r A lee 
%% ĩ Seinen graean, ach mich & nd mad did Banlang un at rin ba Aunlhen, ag San 
Be Ai ee or Mne be tou aulgelarbert, Dis zum lebten Augenbiid rührt weiter geht. er felie Reife nach 16 enn ankeilt, nicht 
tia gerl een 9 0 Di Sen i In einer Der militärische Samverftäudige des Nenter- mehr, e genug 116 500 wi au. 28 

olgali an bis Benziferung ber Soinlelinion da gibt and) au e zu, bab bie Dee: äleunigte Hilfe hie Aaffnungsios bem, Unit 
wird erklärt, eine ernſte Gefahr fei liber die fouer Nachrichten dom Dienstag über eine Ab gang verfallenen Gomijets nicht mehr rette 

Die Japaner verlaſſen Iran ejamte Sowjetunion > hereingebrocden. Die ſchrgzächung der deulſche Biete nicht den Tann. Der erite, der Fintelſtein auf dem zum 

faiiftifhen Seere banien dich einen Weg zu Euſſacſens in eke eligen Empfang bereiten Boden id Eng. 

A Drahtmeldung unseres Berichterstatter den Nebenszentten. des. Somſelreiches, An hie he Ae een bal n 15 Mate 050 wird nattieii fein after 

7 Tokio, 18. Oktober fer furchtbaren Zeit und in biefen grauſamen der Deutſchen zunimmt: „Die in Moss Shüpling und Raſſengenoſſe Mailty, alias 

2 Ein japaniſches Evakulerungsſchiſf ijt nach Tagen it es hellige Pflicht eines jeden So. lau vorliegenden Frontberite geben ein Siahovehtn, fein, Für dleſen ift Be abe 
-$ ir y Bi u Much aus biefem Stunde feines Lebens gekommen. Der lanz 
er Aufruf fordert die Bevölkerung auf, Meriht geht hervor, dah von einer fyfte. des kleinen Arztiohnes aus Omſk üherftrahlt 


Bender Shahpur ausgelaufen, um 49 japas Tien der feine revolutionäre Pflicht zu ere pölfig wirren Bil 
Die Sch verlieh ben oue Meen palen mit fa Wort Erbarmen aue dem Heizen au Bert % ra A Be ng der in Rondon jeht alle anberen Gierne. Die feine 
den Evafuierten an Worb am 14, Ottober im kiden. Operationen auf ſewjetiſcher Seite nicht 0 0 der Empire⸗Hauptſtadt reißt ſich 
Richtung Oltafien, Während aus Bun Ml en Auftuſen mehr die Rebe ſein kann. Denn Eghange um das oenina Botſchafterpaar, das noch 
r der Sowjets bereits helle Verzweiflung ſpricht, ſtellt als Symptom der fiğ erſchwerenden Reile por kurzein völlig unbeachtet im _entleneniten 

ad verjuhen die Briten immer noch, ihre ropa das Mbreihen der Verbindung zwiſchen beit Winkel abgeſtellf wurde. Frau Maiſeih, eine 

Die Regierung der malalſſchen Staaten gab ganda auf die e d der Bir lichen Tinten (Flügel Timolhentos und dem rechten betannte, CRU algen en Tehri als die Gattin des 

e 


IR 


durch Anſchlag befannt, wie aus Singapur nes 


75 oljheroiftifhen Erfolge abzustellen zu müffen, So Flügel der Armee Bubjennys Hin. Exnft werde Donens des dipfomatiihen Korps mit Eifer ihre 
u meldet wird, daß die Gebiete länge der Ofte legte d ti „ H N ie i i it igt 
eton. tüfte von Singapur zu räumen IE Über bie Komes eng 230 zeſſe geflernden Haupt. auch die Lage im füdlichen Sektor beurteilt. Kollegenſrauen ben Hoffniz, damit fie ſich nid 


I; j terftaltung ilber die Oft e etwa vorbel benehmen. Als neulich in ber 
ice d ber g een oe ame amt au) bic, an Kari Unsrone heftigen Gen de at iii EINE inter Albeck mit großem Tamtam ae 
liche Anweiſung zu erwarten. genangriſſe der Golſchewiſten im mittleren wieliſcher Zuſancmenbruch Hier auf die Dauer nales Jugendtreffen ad dee wurde — wir 
nach engliſcher Anfiht ern jte efahren hüten uns dle Geſichtet bieler internatlonglen 
ür den mittleren Orient Tae Jugend gern einmal näher angesehen! —, 
ſchwören könnte. wurde unter den verleſenen Botſchaften die 
2 Die Moskauer „Kampſparolen werben Maiftgs mit ſteneliſchem Jubel aufgenommen, 
D „ im übrigen untermauert durch Nachrichten, Fin ad e een ala 
„die briliſchen Sthiſſe kriechen über den Mean we gelähmte Taufendfüßler“ vie ier Lenden verbreitet werben um non daß pa duch in ben Je e TR 
Drahtmeldung unseres Sch-Berlohterstattera „Berteidigungsnorbereltumnen it Tun und Handeln ſegnenden Händen des Juden 
ber Sowjethaupfftabt ſprechen. Nachdem Waf: Name 5. nr 5 | 
Liſſabon, 16. Oktober Lage an der Oltfront. Churchill verweigerte die fen an die Moskauer Bevölkerung verteilt wor⸗ N oofevelt ar k 915 wa si | 
„Das Tempo, des Chiffstransporles über Antwort mit der Begründung, daß diefe sel. den feiten, fowohl an, Männer wie an Frauen, dice Mammon gistmben AR 0 E brier 
den Atlantit" It die Zeit der Segelſchifſe, aus verſtändlich dem ſowjetſſchen ttommando habe man angeſichts der wachſenden Bedrohung u 5 Den! 55 te 15 e | 
Aldoelunten, ja bleibt noch hinter ihr gl €. vorbehalten fein: müffe, das die große Schlacht Begonnen, in ben Strafen Barritaben gu ers ur 12 ele, oraina er PR * e i genit. | 
Die Schiffe kriechen über den Ozean wie ge, / lelte, Churchill ift wahrſcheſnlich liber die wahre richten. Artillerie fel auf offenen Plähen aufs gen. enum, Die efer 5 e olann 08 \ 
Lühimte zaufenblübler.“ Diefe eiteitung trifft Lage durch vertrauliche Berichte Joines Mostauer gefahren und an den Slraßenecken felen Mas dene Berufung bes gast 1 lin el 1 
ein Sonderkorreſpondent des Londoner „Daily Miltäratlaches informiert, und mußte in recht hlnengewehre in, Stellung gebradt worden. giftir un REN 178 Bolten Rear | 
Fiche der vor kurzem an der Fahrt“ eines peſſimiſtſcher Stimmung feim, wenn er fih eine Die gelamte Benöfterung wird einer militäris Odan a den Ct muß Bien ne 85 
britiihen Konvoi von England über ben f enheit weitfeeifiger Reben verfagte und ſchen Pflihtausbilbung unterzogen. Es fon: Herausftellung des Ehn uffes des Judentums In 
tan nach Kanada teilgenommen hatte aud gc gereipt jede Auskunft auf die Frage ause Alfo ven den Gomjels Mostau ebenfo wie Ler a Führung Nordamerſtas angeſehen 
e e ed feinen _Grlebniffen flug, ob ihm Pie Unruhe befannt lei, Die Ningrad, ohne die nerlnnfte Rüdfihtnahme auf WURDEN. 
EM 99 00 7 91 mer als ae wegen der Entwidlung an der Oftfront und we. die Zinlibenöfferung, zum Kampfplatz gemacht 5. Gapan 11105 es raig 116 e 
liche. igſamkeſ niita 5 ‚eifterung in den anglo-amerltaniſchen Län, 
e e e de Ken d de e ider b en, e dein Immer eee 
tingen follen. enelfhitfe brauchten, fa gungen von Prelle, Rundfunk und Film., Für N) 
en 


Fe ee Tieſſter Pessimismus im Londoner Rundfunk u: zn i taleg nee | 


ng 
igo 5. 


lantie zu überqueren, Wir brauchten 7 an d bei paſſender Gelegenheit Rach | 
jand einen $ 10 nat, um ine er „Jeder, der denkt, daß wir Hitler überflügeln können, lebt in einem Narrenparadies“ N 15 lea bie it Neo e Ma | 
tt auf einem modernen Frachter zu machen. E t britiſche Wioniere, die einen Transport von 
Dor brauchten Die Sie bes 10, Zahri Drahtmeldung unsers SchBorlohteratattern 2300  Mibifhen migranten von England na N 
underto nicht jene phantaftifhen Um Liſſabon, 10. Oktober Iafen“. Der Spredier gab mit biefen Worten den überſee auf dem Dampfer Dunorg! bepleite 
17 Wege zu machen, au denen wir fed mas völligen Banferott der englilden En ten, es ſich nicht nehmen, die natürlich nicht 
en, ie fahen zwar Leine ſelndliche Schiſſe Der englifhe Nundfunt ſah in feiner Offeüſtve zu und fuhr weiter fort, man müſſe unbermögenden Juden neben vielem anderen 


e 
Auf unferer Fahrt, aber eines unſerer Konvoir nach USA, BEN, Sendung in ber Gagi ge dan, daß die Arbeiten des deutſchen Gente um für 85000 Pfund mudfachen zu erleſch⸗ 
— Sd fe 11 0 törpediert, und mindeſtens wel, zum Mittwoch feine Hau, aufgabe barin, der % (tabs ein Großteil der deulſchen Erfolge fet, amt ul das rutor | 
pal waren wir von bem gleichen Schſchſal Welt erneut klar zu machen, warum England von der Organſſatlon bes Nachſchubs und der kratengerſcht, als die Pioniere nach xeitlofer 
droht, Wir mußten ſchleunigſt unſeren im Augenblick den 2 1 5 75 Somjettruppen Schnelligtelt, mit der die Verbindungslinſen Verſiäberung und Merjubelung ihrer Beute 
1 51 wieder ändern, Eines Tages ſagte uns keine größere Hilfe geben Inne. In langwie⸗ wieberher eftellt wilrden, nicht au reden. Dr. heimfehrien, biefe ſamt und ſonders dem Judie 
Soe Navigationsofflaier: „Wir find ſeh 100 rigen Ausführungen wird darauf hingewie⸗ To df habe nach erfolgreichem Fel bug in grante Haus. Jud Maity aber wird diefen Gerichts, 
nellen. näher der engliſchen Küſte, die wir fen, daß eine engliſche Invaſſon des Kontinents reid bie Gelamtveranwörtung vernommen. bericht foum Jud Fintelftein auf den Emp, 
Ae Tagen verlaſſen hatten, als es vor den Bolſchewiſten teine tlaftung bringen Über dieje Organſſallon wird nicht viel bekannt fan, ptij legen ... 
tia Men er Fall war, Wit haben einſach kane. „Wir tun nafürlſch alles, was mir lone gegeben, Ohne genat ift fie von höchſter Leis i tend die Plutoxratſen vollitändig im 1 
folge 91 fahren mülſen.“ Da die Schiſſe in. nen um den Gowjets zu helfen“, erklärte ein ae eit. Wir haben in England nichſs, jüdisch. bolſchewiſtiſchen Sumpf verfinten, find | 
Rnbfun U-Boot» pelt ne auf jeden mahgebenber englische! Propagandiſt, „aber mas wir Ihr an die Seite ſiellen können. dee die dem Sheengut der Ahe, verbundenen Nar 
Dane empfang verzichten müllen, ſchten die Talſachen, i ih durch Wunſchgedanten nicht Redner forbert Amerſſa auf, alles zu tun, um tionen bemüht, ſich planmühlg vom jüdifhen i 
tenden zul erabegu mittelalterlich aumu⸗ aus der Welt schaffen. Es beſtehen neben einer die Organifatton zu färten und ſchlieh mit Joh zu erföfen. Ein Beilviel für viele: bie 
tlantifüberquerung noch Länger, Imvallon ein mod) andere Weg, anap den Worten: „Jeder, 197 Bent, ah mie gui, 15 n ben babel, Ihre Haupiiiebt zelts 
Sowjets zu Hilfe zu kommen, z. B. ein Luft⸗ em der ganze euro e Kontinent zur Ver. los enrein zu machen. Berelis Anſang Nor 
Churchill nuf einmal Fehr ſchtvelgſum Salt dur en ulla dad Hantel, fügung land. e knnen debt in dener vertalen, 100 Suben. reh Wis 
Drahimeldung unseres MA.-Berlchterstattera Aber nach meiner Anſicht find auch dieſes nur einem Nartenparabies, Ohne die auper Ende des Jahres follen falt drei Plertel aller | 
Stogholm, 16. Oktober Wunſchgedanken. Das deutsche ORW, würbe fh Anſtrengungen ift nicht zu hoffen, Deutihland 911055 abgeſchoben fein, um in Gettos und | 
Underi arbeiterparkeiter Shinwell erbat im durch nichts, was wir in beler Binſicht tun kön⸗ ſe überlegen zu Jein, Das ift die einfache Sprache 
us von 


rbeitsfagern nußbringender Beſchäſtlaung Aus I 


hurdili Auskunft über die nen, in der Verfolgung feiner Pläne beirren der Talſachen.“ geführt zu werden. Selbſt in Frankreſch 


Wir bemerken am Rande 


Fisch in Zellglas Die Blechdose wär früher eln- 
mal das übliche Verpackungs 
imitfel-Iür ungere Konserven, Die deulacho Werkstoll- 
forschung hat aueh dieles Monopol gebrochen und 
selt längerer Zeit sind u.a, Verpackungen aus Zell- 
glas aul den Markt gekommen. Nieht nur, daß die- 
vor Werkstoll einen vallkommen gleichwertigen Br- 
salz biefel, 5o 
gentiber der Bi 
eine größere D 
so hal eine D 


gleicher Gröbe aus Zallglas nur 
noch ein Gewicht von 1,07 Gramm einer eins 
zigen Nährmittellirma. konnten oui -diese Welse in 
einem halben Jahr mehr als 40000 kg-Blech Irel 
und anderen Zwecken zur Verfügung gestellt ware 
den, Auch für das Feinkoaiverlahren hat diese, Ver. 
Ppuckungsart si erat, vorteilhaft bewährt, Aul 
den Flachlangdampfern, die das Rischlliet konser- 
Vieren, wird das Fiete in Zellglas gebillt und 
dann solort enge roten, Durch diese Methode wird 
viel an Transportraum und Ladegewicht;gespart und 
der Fisch lst Jahrelang haltbar, Mt. 


eht man jeht energiſcher der Judenplage zu 


gelbe. Nachdem bereits vor einigen Monaten 
die von den Juden gor zügen ene der 
Bankiers und Häufermafler für fe geſchloſſen 
wurden. find neuerdings auch, das Verfiche⸗ 
Tungswelen, der Gettelde⸗ und Pferbebandel u. a. 
als fir Juden Ft nh Exwerbegweſge erklärt 
worden. Fux pie Landwirtſchaft wird neben 
anderen Beſchränkungen die 
Berufsauswelles gefordert, 


Gthwere Brände in Moskau 


Mos tau, 15. Oktober 
Zahlreiche ſchwere Brände rief die deulſche 
Luſtwafſe durd Ihre Augeiſſe in ber 80 
zum 15. Oltober auf krlegswichtige Ziele Moor 
faus hervor, Es wurden umlangreide 
Zerflörungen auch durch Sprengwirkung 
der abgeworſenen Bomben ſeſtgeſtellt. 


18 brilſſche Flugzeuge obgeſchoſſen 

Berlin, 15. Oktober 
Bei Le Havre, über dem Kanal und dem hols 
länbiſchen Stüftengebiet wurben im Laufe des 
18. Oktober insgeſamt 18 britſſche Flugzeuge ab» 
pogen und zwar elf Bontbenflugzeuge vom 
yp Briſtol⸗Bleuhelim und ſteben Jagbſlu, paoe 

uy 
Flatartillerſe zum 


Vorlage eines 


vom Typ Spitfire. 14 Flugzeuge warden 
deuiſche Jäger und vier duch 
Abfturz gebracht. 


La Balota wirkſam bembarbiert 
Nom, 15. Oktober 

Der italieniſche Wehrmachtbe⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Woktlaut: 

Der Feind führte an einem Abſchnitt der 
Tobruk⸗Front erneut Angriffe gegen unſere 
Stellungen durch, die alle zurlidgewiefen wur 
den. Es murben einige Gefangene gemacht 
und feindliche mechaniſterte Kampfmittel ver⸗ 
nichtet. 

Auf die Stadt Bengaſi wurden zwel aufs 
elnanderſolgende Luftangtiſſe gerichtet. Es 
wurden Sprenge und Brandbomben abgewor⸗ 
fen, die beſonders bas Akaberpiertel beſchädig⸗ 
ten. Es find 28 Tote und einige Verwundete, 
tells unter der Eingeborenenbevölterung, zu 
beklagen. 

Weitere Nachrichten über die im Wehr⸗ 
machtbericht vom Donnerstag, dem 6, Oktober, 
emeldete Aktlon von Amba Ghlorghis (Gon⸗ 
zar⸗Abſchnitt) beſtätigen die pom Feind erlit” 
tenen ſchweren Vexluſte. Er lieh Über 250 Tote 
auf dem Kampfplaß zurück. Engliſche Flug. 
zeuge griffen ohne Erfolg unfere Stellung 
Ualag an. 

Im Laufe der Nacht führten unſere Bomber 
einen Angriff gegen den I Ale late von 


La Valette (Malta) durch. Die ele muts 
den wirklam getroffen. Alle unſere Flugzeuge 
find zu ihren Stüßpunkten zurückgekehrt. 


374000 Beſuther auf der Oilmeſſe 

Königsberg, 15, Oktober 
Schon jekt läzt ſich feſtſtellen, daß die 
29. Deulſche Oſtmeſſe in Ihren Beſucher⸗ 
zahlen Ihre Vorgängerinnen welt übertroffen 
. In den vier Meflelagen wurden Ins» 
elamt 374000 Beſucher gezählt, das 
nd 11.000 mehr als im Vorjahr. Mber den 
Verlauf liegen, noch keine Ginzeiheiten vor, 
ſeboch waren die Ausfteller mit dem Ergebnis 

ürchweg ſehr zufrieden. 


Walter Flex auf Oesel gefallen 


So starb der junge deutsche Dichter und Frontsoldat am 16, Oktober 1917 


Ale am et. September bekannt wurde, daß 
beutihe Truppen die vor der anans Bucht 
liegende Inſel Oeſel beſetzt halten, ſchlug man ⸗ 
ches alten Welttriegskämpfets gn höher, 
denn es war niht das erſte Mal, daß beutiche 
Soldaten nach ſiegreſchem Kampf den Fuß auf 
dieje Inſel fetten, — Frellich ift Die Erinnerung 
an jene erite Neſetzung Oeſels getrübt durch den 
Verluſt bes Dichters der deutſchen i Wal ⸗ 
ter Fler, der bei den Kämpfen um pleſe wich · 
fige Sufel am 16, Oktober 1017 gelaten nt. 
Dur einen Brief, den ein Gefreiter der von 
thm geführten Kompanie damals an eine Ghi 
ferin gerichtet hatte, mit der Flex durch elne 
Viebesgahenſendüng in Briefwechjet getreten 
ahren wir von den letzten Stunden des 


Ju diefem Briefe heißt go: „—. — Plötzlich 
um 2 Uhr eine Fliegermeldung, daß ſich der 
Feind in unmittelbarer Nähe befindet, Ein 
neuer Kompanieflihrer wird uns bar en und 
zwar ein uns nicht unbekannter, der Leutnant 
Dr, Walter Flex, und um 3 Uhr mechſeln wir 
ion die erften Schiſſe mit den Ruffen. Wiz 
waren zu ermaltet, um den Feind am 14. noch 
werfen zu können. Am 15. ves Morgens wich 
erneut und erbittert getampft, uno zwar bei Le⸗ 
wahl in ber Nähe Okrſſaars, Unjere Kompanie 
hat die Spike. Um 1 Uhr war bie erſte Rinie 
des Feindes geworfen; allen voran war unfer 


England ſelbſt trägt die volle Birde des Kampfes‘ 


Weltweite Anstsickungen der deulſchen Sroßflege 7 Stenteniich, welitiich und wirlſchafiuch ein enticheidender Wendepunkt 


Drabtberichi unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 16. Oktober 
Die Auswirkungen ber Fi EM = mitis 
türiihen Niederlage der Sowjets zeichnen fit 
immer klarer ab. Sie eritreden ſich dd ane 


dat ae Lage fei dadurch gekennzeichnet, 
an eine Ligufdlerüng, der 0 

Krlegsmacht Großdeutſchland freie Hand, fowle 
Mannſchaft und Material geſtelgerter Aktivität 


geſehen auf alle fünf Erdteile und find gleich. an anderen Fronten geben werde. Ahnlich 
zeitig ſtrategiſcher, 1e politiicher und ſchreibt die Stockholmer „Polititen“, der Zelte 
wirtihaftlidrer Natur, Vielleſcht wird bie [pas punkt rilde näher, wo England fetbft bie volle 


Bllxde dleſes Kampfes tragen wird. Und genau 
jo klar ijt in der ſapaniſchen „Asahi Shimbun“ 
zu lejen; „Iſt die Bedrohung Deutſchlando im 
Rügen bejeitigt und find die unbegrenzten nas 
lürlichen Schäbe der Sowjetunion ſichekgeſtellt, 
dann kann Europg ſich ſelbſt verſorgen, 
unabhängig von der Außenwelt. Englands Aus⸗ 
hungerungstattit wird gegenstandslos, und fos 
mit wird die Neuordnug Europas eingeleitet“ 

Die in dleſen Yuherungen ſich ſpiegelnde 
Sachlage ift der tiefite. Grund dafür, daß auf 
der britifhen Inſel jetzt früher nie gehörte Ber 
merkungen laut werden, bie den deülſchen Ofte 


tere Geſchichtsſchrelbung einmal nicht den Wer 
ginn des gegenwärtigen Krieges und auch nicht 
den Beginn des Feldzuges gegen den Bolje 
wismus, sondern die entſcheldenden Siege der 
deulſchen Wehrmacht in der erſten Oltoberhälfte 
1941 als Wendepunkt zwiſchen der ſlerbenden 
alten und ber herauſziehenden, neuen polltiſchen 
Epoche bezeichnen. 

Militäriſch⸗ſtrategiſch ift dieſer Wendepunkt 
Tar zu erkennen, jo klar, daß die Auslands: 
geltungen der verſchledenen politſſchen Fürbung 
zu ein und demſelben Schluß kommen. So heiht 
es in dem ſchwediſchen „Sozialdemokraten“, die 


Der Nahe Osten und der Kaukasus sind wieder in den Vordergrund des Wellinteresses ge- 
rückt (vgl, den obenstehenden Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung und den Bu 
richt unseres Ust,-Berichterstätlers auf Seite 3 „Zwischen zwei Meeren und zwei Konti- 
nenten") Karte; Archiv LZ. 


Londons frepleriſches Spiel in Nahoſt 


Ständig wachſende Empörung gegen die brutale beitiiche Unterdrückungspolltik 


Istanbul, 15, Oktober als kürzeſter Transportweg für die eventuelle 

Der börltiſche Druck auf die nanöftlicen Völs Hilfelei den Wan die Somjels ſtark an Bedeu» 
fer wird immer pirtee und in feinen Methoden tung, Den 5 70 an Wagen wollen die Eng ⸗ 
immer ſtrupelloſer. So wurden in Kairo era länder, wle bie ondo Arabo“ mels 


gentur „ 


neut Verhandlungen aufgenommen, um elnen det, durch eine i AE cider ägyptir 
perme Bien, Set guid ägpyptilden MX = jen Eiſenbahn abhelſen. 

mee dur bel Bwe. ju eriminnen, Me Mit dem neuen tratiihen Miniſterpräftden⸗ 
nene Shah von Iran ih auf ena che Wer, gen Muri Said, ren bei (hen Strohmann, 


anlaſſung feiner Funktion als Oberbefehlshaber 
der Armee omie feines Kommandos über bie 
Gendarmerie enthoben worden. Die iras 
niſche Armes und Polizei ſollen in die Hände 
der Engländer gelpielt werden, um fie beliebig 
an gefährdeten Stellen im Rahmen der engli» 
ſchen 1 des miltleren Oſtens eins 


entwickeln die Engländer zunüchſt wenig Glück. 
Bereits am Tage nach feinem Negierungsanteilt 
wurden Überall Mauerauſchläge gegen ihn ges 
funden, Man rechnet allgemeln mit bem bals 
digen Ausbruch von weiteren Unruhen. Im 
übrigen hat, wie unſer 10. Beeichterſtalter drah. 
tet, Muri Said im Heer und in der Verwaltung 
eine RE ee gegen die nas 
tional eingejtellten Mitglieder der von ben Eng ⸗ 
ländern vertriebenen bis 
gonnen, 


InSprien nimmt, wie unfer Ho,.Berichters 
parer welter aus Untara ale die Unzufrle⸗ 
zenheit mit der Uritiſchen Pewaltherrſchaft Immer 
ſchürſere Formen au, jo dah brſtiſche und gaule 
liſtiſche Truppen als REN 
gegen die Auſſtändiſchen eingeleht werden 
mijjen. 


1b unangenehmen Gituation, und nach 15 
Minuten hageſträubenden Gemenges war der 
letzte, mal fampfunfählg gemacht und mit thn 
die Inſel Oeſel befreit, de zu gleicher Zeit 
mit Herrn Y en noch zwei meiner beiten 
Kameraden. it welcher Ruhe Flex in ben 
Tod gegangen ift, erſtehſt Du daraus, daß er zu 
dem Im verbindenden Arzt ſagte: „Schenken 
Gie mir, bitte, reinen Wein ein, ob ich an meis 
ner Verwundung ſterben muß oder nicht (Bauch⸗ 
idub). Das Sterben wird mir niht ſchwek. 
Mur, wenn meine Wunde töblid ift, möchte 
ih noch einiges Ihreiben,“ Am 16. Oktober, 
namins 2.30 Uhr, gab einer der kapferſten 
Offiätere unferes Regiments feinen Geit dul. 
10 Mann unjerer Kompanie, unter anderen 
auch ih, wurde herausgeſucht, um unſerm lieben 
Leutnant Dr, Walter Flex am 17, des Morgens 
das letzte Geleit zu geben. Am anderen Mor⸗ 
en überraschte uns ber Abmaſſchbeſehl zur Ber 
thung der Inſel Moon, und wir mußten darauf 
verzichten, der Beſſetzung beizuwohnen.“ 

Die Belfehung fand nahe ber Kirde von 
Peude gegenüber dem Erbbegräbnis eines alten 


feen zu können, Ferner können fih, wie unſer 
lle, Berichten tatter aus Rom brahtet, 
die britiſchen Milltärbehörden, mit der von 
ihnen ſelbſt eingelehten e Regierung 
nicht über die Höhe des Beitrages einig 
werden, den Iran zum Unterhalt der im Lande 
ftehenden örltiſchen Truppen aufbringen fom. 
Die Engländer wenden jett weiter der Tran t 
iran i chen Bahn erhöhte Aufmerfamteit 
u, denn angeſichte des milttärifhen Zuſammen⸗ 
due gewinnt die Bahn als Verbindung zwis 
ſchen dem Perfiihen Golf und ber Gomjetunion 


egierung Kailani 


lieber tapferer Walter Flex. Mit einigen 
zwanzig Mann dringen wir nun in das Dorf 
emab ſelbſt vor und waren tatfählich wie ner 
blendet, als wir plötzlich vor uns eine uniber: 
[chbare Menge Ruſſen ſehen, die ſich mit Ihren 
Bagagen in ken Scheunen und Häuſern aufger 
halten hatten, „seht gits für unſern Ruhm 
und für unfere Ehre!” zu Fler, und durch 
Miene an ben ſuchen wir Werwirzung in die 

enge zu bringen und, wie es ſcheint, mit Er⸗ 
folg, Die Ruſſen zeigen meint Taſchentilcher 
und Fähnchen um En hen, daß Ile 10 ergeben 
wollen. Um vor Überraſchungen, 00 ht zu fein, 
beflehlt unſer Kompanieführer ſoſort ben Ab⸗ 
transport der Ruſſen. 

Doch es ſollte nicht fo glatt he e alen, 
wie wir es uns dachten. Ruſſiſche Offiziere 
ſchienen vie Schwäche unſeres 1291525 erkannt 


u haben und forderten ihre Soldaten (bie deulſchen den eee d tatt, Dort ruhte, 
feine beſondere Luſt mehr haiten) zur Vertele was von dem Dimter beutiger Heldenjugend 
digung auf, und als erſter fiel unfer lieber ſterblich war, bis er Im Sommer dieſes Jahres 


Leutnant Fler, durch die Kugel eines ruſſiſchen 
Offiziers verwundet, in den Schlamm der 
Sltaße, Ein beherzter Hamburger Landſturm. g 
mann ſprang hebel, um mit dem Kolben bes 
Gewehrs an dem kuffſſchen Offizier, blutige 
Rache a nehmen, doch unſer tapferer Flex hins 
berte ihn daran mit dein Bemerken, daß ber 
Ruffe auch nur feine Pflicht getan ine Schnell 
eingeſchwärmte Verſtärkung befreite uns aus 


n die deutſche Heimat a ae wurde, wo 
Walter, ya in einer Gruft auf dem Peters: 
berge bel Eſſenach unweit der dort eniftehen 
den „Langemarck⸗Jugendherberge“ feine endglll⸗ 
tige Rubcktätte fand. 

Über der Erde aber, die fein Blut getrunken, 
weht feit dem 2, September 1941 wieder die 
Fahne des deutſchen Sieges. 

Erich Grisar, 


boljhewiltiihen - 


trieg als unmittelbare Gefahr jir 
Großbritanſen begeſchnen, mas nur Desr 
halb, weil ber Borman der deutſchen Trup 
pen an der Süpftont die Bedrohung an einigen 
empfindlichen Punkten bes brſliſchen Weltrel⸗ 
ches bringen könne, obwohl man in London 
viel von der geſteigerten Atiivität des Generals 
Wavell im Raume zwiſchen dar Indischen 
Grenze und dem Kaukasus rat Man fühlt 
ſich auf der Inſel ſeboch geſtelgert unbehagllch. 

Immerhin heißt es in einer Londoner Jur 
formation, das britiſche Obertommando deo 
Nahen Diten hoffe, vom Fran aus die fiir das 
Empire entjheldenden Poſktſonen im Kaukaſus 
verteidigen zu können. Wichtiger als das Shit 
fat des geſamten Sowjetreiches fei heute für die 
Engländer die Kaukaſusſront, dle 
über die Beherrſchung der pan ettan ent 


ſchelbet, ſondern dariiber Kinane geſchichtlich 
das Einjallstor von Norden in vas 
beltiſche Herkſchaſteſyſtem des 


ſeſamten Nahen 
Oſten bis Indien und Agypten fi 

Auch Neuyorker Berichte machen ſich Gedau⸗ 
Ten Über die weitgehenden ſtrateglſchen und pou 
tiſchen dagen einer endgültigen Entſcheldung 
des Feldzuges. Man fehe England ſchon im 
Vorderen Orient Hollert und erwäge bie Dogs 
ob die Möglichteſen der Vereinigten Staaten 
gusreſchlen, um England zu helfen, wenn es 
fih nicht mehr auf den Bolſchewismus ſtiltzen 
könne. 

Die wirtfhaftfihen Augwirkun⸗ 
pen ber militäriſchen Erfolge beſteht vor al 
em in der weiteren und endgültigen Vernſch⸗ 
tung aller angelſächſiſchen aufkommenden Hoff, 
nungen. Wie im übrigen Europa wird jeht 
auch im Osten das, was zu deſtruktivon wecken 
organſſtert war, filr den Aufbau Europas zus 
zildgewonnen, Mit guten Gründen, Hat ber 

rer in feiner lezen Rede bar 
auf hingewleſen, daß bas deutſche Organiiar 
tionstalent dieſe Räume für ſich, feine Bers 
bündete und für jene Pölker Europas fäl 
machen wird, die Deutſchland als Auverfü fioe, 
bejahende Glieber der neuen Ordnung erkennt. 
Deutſche Sählofelten werben aus dleſem Bor 
ben, pun Bergwerken und janes Inbufttten 
das herausholen, was uns für immer unver, 
wundbar macht und dieſer Raum wird geſchiſtht 
fein von einer Armee, die aus den leßten Gier 
en mit den See Kraft, mit der vollendet 
en Kunſt der Strategie und mit einer Une 
widerſtehlichteft hervorgegangen ift, der mies 
mand gewachſen tt. Mit Deutſchland wird 
der Kontinent ſtärter, die Kraftzuſuhr, die ihm 
als Erfolg der deutſchen Siege winkt, wird den 
geſamteuropälſchen Mirtihaftstörper noch mehr 
als bisher gegen angelſächſiſche Preſſtonen und 
Stöxungsverſuche immun machen. Auf den 
Schlachtfeldern im Often hat auch die neue 
europälſche Ordnung gewaltige Siege erkun⸗ 
gen. Mit Necht bezeichnet die ſapaniſche, 
„Aahi Shimbun“ die Auswirkungen der dete 
ſchen Erfolge als unfaßbar tief für die, 
ganze Welt. 


und Rosſebelt beritumme, . 
Waſhington, 15, Oktoober 

In der e verfuchte Roofer 

velt erneut die Gegner Deutſchlands Glauben 
zu machen, daß die WSA Regierung alles mög” 
iche tue, um ihnen Materfalhilſe gutom” 
men zu laſſen. So meint er ſeſtſtellen zu kön ⸗ 
nen, daß der Monat September alle bisherigen 
Monate um das Dreifache übertroffen habe. Ym 
merhin mußte Roosevelt zugeben, daß es zumin⸗ 
beft bis Ende 1942 dauern werde, bis die Mer 
düngen mit England erfüllt werden 
önnten, 

In eine unangenehme Situation lam Noor 
jevelt, als er gefragt wurde, ob er eine ge“ 
etliche 1 der Kriege 
gewinne auf 6 bie 7% befürwortete. Rooſe⸗ 
welt lehnte dieje Forderung außerordentlich 
aN ab und erklärte kurz, daß er welter 
eine Stellung dazu nehmen tünne, 

Ebenſo peinlih ſchlen NRoofevelt die Frage, 
zu ſein, ob die Lage ber Sowjets weitere 
Sendungen von Kriegsmaterlal als zwecklos 
erſcheinen laſſe. Auch hier antwortete er mi 
einem kurzen Nein, ohne näher auf die Frage 
einzugeben, x 

Here Noofevelt wird wohl wilfen, warum 
er auf die Anfrage wegen ber Rüftungs: 
keine Antwort gab, 


t. 


Gegen Moragas’ Schwegerſohn 


Drahtmeldung. unseres Ho.-Berichlerstatters 
Nom, 16. Oktober 

Un der Uninerfität Athen greifen ft 
venliſche Unruhen gegen die Soffehulfehrer 0 
alten Regimes um ſich, Dienstag haben dle 
Studenten gegen selsllor Mantefufas, bei 
Schwiegerjohn des friiheren Ditators und Mie 
nifterpräfibeni Metnxas, demonſtrlert. 


Der Tag in Kürze 


den am 22, Zul dese im Reuteis iM 02 
* en 
. ats elle ng Sun Tobe verriet Hat, IN 


um 
hingerichtet worden, 0 engel puri 
en won Denon det feed Babe 
mugen waren, unterſchlagen. 
ee nun e e Stoholm 
jarlament zu 44% 
aufhererdentlichen Sihung „au menberufen 
um bie durch die ſteinde Bejagung entſtande 
gerung der Mrelſe u. 8. zu beraten, ib 
Na Ailoclated beſindel U 
ber pA ern alla Bi 37 


ident von Panama, Arlge, nunmehr in 
et panamel gen Polizei, Er [ol an bie USH, 
gelleſert werben, 


Verlag und Drucks teuer Zeh 
Vandalen Wilh, Kiesel tee 
` Yin Adee alte, 


nicht nur 
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er ſelbſt im Glashaus 1 
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la Der 

6 
ups 
igen | Mi Ankara, im Oktober 1941 
trét | ta dem ſiegreſchen Borwärtsbringen der 
nden biete hen und verbündeten Truppen in den Gt 
erals ws 1 des Schwarzen und des Mowichen Mecs 
hen | 15 tft aum der Ka utafus ins Blickfeld 
fühlt Ye gewaltigen, N unferer Zeſtepoche. 
glich, r 06 der Kaukaſus, der zwiſchen jwei Mee 
Zus Hr e und Kay sch Meer) und 
deb | Y en zwei Kontinenten Liegt, wee 
das | e olle einer natürlichen Grenzſchel é zu. 
tafus dan Für die Griechen war der Kautaſs 
ite ea ae ihrer Mylhele ie, dort war Promes 
r die Vani angejchmiebet, dorthin tamen die Argo⸗ 
mur | Gegen an der Suche nach Gold. dber das 
org M iet des Kaufaſus führte auch ber Tiirzefte 


jiti orason Mfien nah Europa durch die „Porta 


N 12 510 
s Me ker vergangener Zeiten klopften an 


dan gangor hetatariihen Einfalles 
05 A hindurd). nid: das füblihe Gebiet des 


4 
tage, | Kotten die Hondelsjtrahe aus Mittelaflen an 


aten | Mt Don, ade D i Re 

t „ As dann ſpäter das Reich ber 
nes Alla en Zaren ſich ausdehnte, zog die 
ligen Kita fate de ober Herbeniſche Paarl die 

au lame der Großmacht des Nordens 
uns 0 0 Aber der Plan Peters des Großen, 
r als See Rittelafien einudringen, mißlang. Sein 
nid 1800 wurde 1717 in Chiwa geſchlagen. Da uns 
Hoff, ahm der Zar einen Marſch zum Kaukalus 


h e 
jeht täte lih den Durchgang, 


Von dieſer 
ecken der 


an beginnt das ſoſtematiſche Eindringen 
Ruffe 


5 zu⸗ en in den Kaukaſus, 

on N verhängnisvoNer Bertrag 

infor he für die Geſchſchte des_Kautafus vere 
Bere f dp hisvole Wende trat im Jahre 1789 cin, 
hibar f Of gien, 
hoe, 1 i it Ru 
ennt. a reundichaftsvertrag 
Bo⸗ a her Seite als ein 


rien Kipot Unterwerfung ausgelegi wurde, Mit 


7 M Vertrage hatte Petersburg feinen Eins 
meta A bireti in bas Her, HE 
Gies Völkerschaften des nördlichen, Kantaris 
npete St dem Scheich Manjur vereinigten ſich nun 


Un eh Ruhfand und führten fieben Jahre lang 


Wg 1791 auf der ganzen Linie von Dageſtan 
ke Ahn Küfte des Schwarzen Meeres, ile 
ahm Ben don den Türten, einen heroicen. Kamp 
7 d die Eroberer des Nordens. Der Kamp 

br ies icinen Abſchluß durch die Gefangennahne 
mel d ch Scheichs Manjur. Aber es dauerte nom 
; Rin le, Jahrzehnte, che ſich Jar Nitolaus 1. nach 

10 TAO Kämpfen gegen die faufaliihen 
Eins bees helden; Schami und 
liche Aii Murad als wirklicher Here ber den 
N gyp us. fühlen. tonnie; 
die leben die letzten Feueranbeter 

int Kautaſus ift kein ruſſiſches Land. Er 

mih fein einheitlicher Qandjtrih, da er von 

lieren Völfern bewohnt wird, die ſich durch 

ul, Sprache und Glaubensbefenntnis unt 
ber Ihen, Von Meer zu Meer führt die graf 
ofer ie ober georgiſche fog. era die bie 
ben h he  mohammedaniihe ſcherkeſſenwelt 
möge der fübfihen christlichen Welt der G eor: 
itom. t ober Grufiner schee. Süpſich davon 
kön. flg Die Hauptmenge der Mrmender, füdöſt⸗ 


0 tiegi das Gebiet der Turlo»Tataren 
ne ſerbeildſchanen. Dort auf der 


RIN 

Mel Apſcheron am Kafpiſchen Meer leben 
Were len Yeueranbeer, Ale hen Heſliglum, 
erden faden einer hohen weißen Mauer einge⸗ 


Xen len ift, brechen aus Thornfleinartigen Nahe 
Roos Fir Lit undenklichen Zeiten Flammen gegen 
ger Agel, die durch Naphtagafe geſpeiſt 


TEN 
100 e AN die Bölfer des Kgukaſus, Georgier, 
nthi Aen. Armenier ufw. beſſhen“ eine alte 
veiter heip Ut und blicken auf eine grohe Vergangen⸗ 
KOR zurück. Am Hof der Königin Tamara 
Frage Di erten fid dis größten Philofophen und 
itere ER ty „Vom König Seraflius von Georgien 
‚cd106 tiedrih der ohe Dal sr N gern mit 


hi 
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Euigulen zwei Meeren und zwei Kontinenten 


Kaukafus im hiſtorlſchen Spiegel / Er war niemals ein ruſſiſches Land / Von unserem Ust.-Berichterstatter 


citen, Der Kaukaſus ift ſagenumwoben: Die 


len unter Djorbania erließ einen Apgell an 
Iherfejfen nennen den Elbrus, den „Oſchga⸗ i 0 Alter 25 


Ih ie Völker Europas und teilte den Beſchluß 
Maſchug Son des Segona), denn in feinen auch dem Genfer Bund mit, der davon Kennis 
Kelch d. joli ſich der Ein gan „in das nis nahm, Die Bolſchewiſten fanden ſſch ans 
Reig der Feen, der Bart-Ofhins, befin- fonos, u zum Schein, mit diefer Tate 
denz auf feinen eisgetrönten Gipfeln befindet ade ab. Aber es dauerte nicht lange, fo 
ſich ber 10 des „ Jolt⸗Adlere“, dee Samurg, brachen fie ihre Zulage und AISAN holſche⸗ 
deſſen Alugelſchläge die elfen im Sturm ers wſſtiſche Kräfte Vrangen unter dein Peridil 
zittern faſſen. ten Maſſenſchlächter Bela Khun in das 


Fuichtbares Gemehel der Volſchewiſlen kleine Qand ein und veranſtalteten ein ſurcht⸗ 


8 bares Gemehel, in dem weder Frauen nom 
Im Laufe der fünfzig Jahre vor dem Ause Kinder perſchont wurden. 
bruch des Weltkrieges hatte die ġe for Durchs 


5. Es ijt zwar eine Talſache, daß viele Kau⸗ 
dringung des Kautaſus erhebliche ortihritte kaſler, wie J. B. der aus dem dee Bolts. 


teil ſtammende Stalin ober der Chef der 
Tieta und fpäteren GPU. Berija eine 
führende Rolle in der bolſchewiſtiſchen Nevos 
lution gejpielt haben und gegen Ihr eigenes 
Blut wüten, aber das [daft die andere Tats 
fade nicht aus der Welt, daß die Völker des 


ſemacht. Viele Söhne der bekgunteſten fautas 
ſchen Familien nehmen am Hofe in Peters 
burg und in ber zariftijhen Armee hervorras 
ende ARY ein, Der faiferlihe Statt. 
halter von Tiflis verſtand es, ſſch Freunde uns 
er den eingeborenen Völkern zu erwerben, und 


von einer ernſthaſten Wiverſtandobewegung Kaukaſug unter der Bolſchewitenherrſchaft ein 
gegen die ruf he Herr 1 konnte teine Rede wahres, Folgatha durchlebt haben und trok 
mehr fein. Das änderte fih plötzlich mit dem aller Vebrangung ihre Nationalität und 
Sturz des Zarentums. Kaum, daß Kerenſtl an Sprache! gewahrt haben. Weltwirtſchaftlich Der 


trachtet, hat der Kaukaſus eine beſondete Bes 
deutung dadurch, Selanik dah die große Leitung 
für das wertvolle kaukaſiſche Erdöl von Batu 
am Kafpiihen Meer nach Batum am Schwar⸗ 
zen Meer führt. 


die pihe ber EU 1 95 war, erklär 
ten die Völker bes Kaukaſus ihre Lostren⸗ 
nung vom ruſſ ichen Reid und erklär⸗ 
ten ſich getreu deim Prinzip dex Gelbftbeitin: 
mung der Völter für ſouveräne Staaten, Geor- 


2 .. 
Dem Blend preisgegeben 


Eine sowjetische Familie auf den Trümmern ihres Hauses, das die Bolschewisten bel ihrem 
Rückzug in Brand steckten, PK. Aufnahme; Kriegsberichter Dreyer (HH. Z.-M.-K.) 


Zehntausende starben vor Hungen 
Grauenhafte Zuftände in Leningrad / Mafjenhinrichtungen der GBA. 


Neuyork, 15, Oktober gorog wo jie Schützengräben bauen müßten, 
„ Der Berichterflatter der „Chlcago Tribune“ Das 10 iej 
in Helſintl, Donald Day, bringt eine Schilde, ten Waffen 9 90 aus einer salzigen Fide 
540 der Juſtände in Leningrad, wie fie von lug, und etwa 200 Gramm Brot, 
il Augen beichrieben wurden, die die finnis m den Straßen und Parts der Stadt feien 
hen Linlen erreichten. große Lautſprecher in die die Reden 
Der Schnee in den Suchen jet danach zu er bolſchewiſtiſchen Anführer verbreiteten. 
einer elwa 7 cm dicken Gioſchicht neh i von Sie forderten die Bevölkerung auf, bis zu 
den Füßen der Taufende, die in Leningrad ihrem Ichten 4 ſtanpzuhalten und 
Nahrung und Wärme füchten, In der Newae perfprächen Hilfe aus Moskau, Arhangelit und 
Bucht markierten aus dem ollis tagende Mas Murmanſt. Das Brot werde auf den Märt 
ften die Gräber von großen und kleinen Kriegs» den ſchwarz verkauft, und heute bezahle man 
Ihiffen. In den Wäldern norbweitlih von für ein Brot den Lohn, das ein gelernter Me 
Leningrad hauſten über eine viertel Million maniler an zwei Tagen erhält. 
Bauern und Arbeiter aus der Provinz in elene Im Gel. Hauptquartier in der Gorohomalar 
den Hlltten aus Zweigen und Moos, hungernd Straße follen nachts fel pins Ws ſtatt⸗ 


en dieſer an jio ihon, gefdwäde 


mi U Herxſcher vergie! hen len wolle, Der und frierend. Jeden Morgen würden die finden. Jehntaufende feien ſchon tot vor Huns 
r age des Könige Tigran von Armenien gehörte Männer und ranen Leniügrads von den èr und Kälte und Hünderliguſende farrten 
Nag ` Jahrhundert zu den glänzendſten ‘jener Haupſpläßen mit Laſtwagen in die Vororte dem Tod entgegen, Auf den Straßen erzählten 
arunt Muftiärung bitten konnten, war er mit dieſer doch die Welt, wie wir gelitten haben, damals, 
vinne i ala mieren Nachricht ſchon weflergeellt. wir deutſchen Balten im Kurland! 
shaus f Krieg mit Peutſchland Das Wort ſchlug ein In tiefer 0 0 ſchled Wilhelm von mir, 

wie eine Bombe. Katte, die ich ſelt dem Tode meiner Mutter 
K ö Ba al 1 10850 ich at gm H mir genommen hafte, lag betend auf 
| R ein Militärlager, ein Regiment aus Riga war en Knien, 
n ee aatelia dort ftationiert, in wenigen Slunden war dus „Gott ſegne den Burn Gott ſegne das Hets 
pme Lager geräumt, Totenſellle lag über dem lige Mütlerchen Rubland! Herr, zerſchmettere 
ber Me Etaten war Sibirien, vergeſſen war Gre⸗ tt, War doch etwas Wahres an der unſaßlichen unſere Feinde — AN 
n ku; taga manowith, nte Grenzen war meine Pa 1705 9 In Prader Dtg? 30 Erſt, als Ih hinzutrat, verftummte fie jäh. 
er ti o war mein Bruder Ihn a 
n Bi dus en! Krieg und Revolution i) 
ö Ye 9 N an D ber wir ſuchten ihn vergebens. Mein Brus A Das gewaltige Weltgeſchehen nahm feinen 
kt auf, 


1 8 


dhe moBitfierkt“ ne er. „rieg 
los Jahan wir ung an, 
105 en eutfgland!" 


[Prang auf, 
th! ea icht * 
tiy Veteran bare auch 
Wir zur Beſinnung kamen, ihn um 


der 5 f blieb verſchwunden. Sejt fiet mir ein, 

daß ex fi 

nerftörtes Ausſehen zur Schau getragen und gere 
ſegeben hatte, 


ten! Sieg an allen Fronten! Neuer großer 
ieg Rußlands! 
Solche Kunde lief umher in Stadt und Land, 


EAE ei im Leben niemals wiederge⸗ Lauter Lügenngchrichten. Auf die Dauer waren 
ſehen. Wie ſchon berichtet, wurde ex ſahnenflüch. fie 10 allfrechtzuerhalten. Irgendwie fierte 
tig, es gelang ihm noch, ſich eE ho al 190 es doch durch, daß es in Wahrheit ganz anders 

als Freir 


Wille muggeln, dort ſtellte er 
williger und eniging ſo der Verpflichtung, auf 
die Deutſchen, feine Brüber, 
hichen zu milffen, vielen Jahren ers 
uhr ift von feinem In. den Karpaten. 


tand, daß die deulſchen Heere in ſieghaftem 
'ormarſch Ruhland aen pne nE 

Spione ſchrie man. Die Deutſchen im Qande 
üben Verxal, Eine ſchlimme Zeit brach an 
für uns deutſche Balten, Argwohn umſtand 


angeſtammten, 


Erſt na: 
Halben 


Am nächſten Morgen fuhr ich fo keit nach uns wie elne ftarre Mauer. Aber ſchlletzlich, als 
Niga da gerlihtweile verlautete, die Banken die deutjhen Stege Geihihte wurden und unum» 
und Sa 17 8 0 eſchloſſen werben, es gelang ſtößliche Warheit, war es doch ſchwer, den Heine 
mir noch, Wertpapiere und Schmuck an mic, zu lichen Jubel zu bändigen. 
nehmen, Dann reifte ich nach Langenwleſe Der Stern des Zaren war im Sinken, was 


zur ldd. alf es, daß man feinen Glanz künſtlich angus 
Dort fand ich Wilhelm ſchon im Begriff, aw faden verjuhte? Diejer Mann, den das Volt 
die Front abzureifen. Weinend warf ich mich in „Viterchen Jar“ nannte, war ftets ein Gott 
Kin Arme. hielt ihn wortlos umſchlungen. geweſen, aber ein mißtrauiſcher, üngſtlicher und 
uch in feiner Seele biandeten ſchwere Kämpfe. unbe iebter Gott, Gleihgültig und widerwillig 
Hier — Pflichten Plan gar und Reich, dort atte er fein Amt verrichtet, damals ſchon im 


Treue zur alten Stammesheimat. Ach, wüßte ufliſch⸗Japaniſchen Krieg; um nichts hatte er 


24. Jahrg. — Nr. 287 


Das Massengrab des Bolschewismus 


Karikatur: HOYken/Dehnen-Dionst 


ſich die Leute, daß die 1 . unbefiegbare 
Sowjelarmee überall geihlagen fei, im Nors 
den von den Finnen, im Süden von den Deuts 
ſchen. Ihre Angſt vor den beufihen Soldaten, 
die nach Ausſagen Ihrer bolſchewiſtiſchen Uns 
führer die Gefangenen foltern und töleten, [ei 
gelhwunden, 


Das iji Betrlebs⸗Kametabdſchaft! 

Berlin, Einem Arbeiter in einem Wert In 
Oberberg (Nr, Angermünde) war bei der Arbeit 
feine Lohntüte mil über 40 %% Inhalt verlore 
gegangen, Der Werluft war für den Geschädigten 
beſenders imersio, well er eine nange. amtie 
zu ernähren hat. In diciem Werk aber hat bie W 
iriebsfameradlhait feite Wurzeln geſchlagen, 
Arbeitolameraden lichen den Geſchäbigten nicht 
Gil, Alle täten ſich zufaminen, jeder gah aus feiner 
Sen ein Scherflein, und — der Verlust war 
crfegt, 


Todesurteil für einen Bolfsihäbling 
Negenshurg, Das Sonbergeriht Ni 
das in Regensburg lagie, verurteilte den 
Alten Michael Nottentoiber aus AUnterhaunltad‘, 
Sandfreis Ingolftadt, einen bereits Imal vorbe 
Kraften, aejäntlinen Gewohnhelisverbrunier, wegen 
fortgefehten Werbreibens nach 8 4 der Woltolmäd+ 
Iingsverorbnung lowie wegen Beiruns im Nüdjait 
und privater Ürhubenfätfhung jum Tode und an 
dauerndem Berluft der bürgexlihen Ehreukechle 
Der Angetlagie halte in zahlreichen Füllen die 
nehörigen gefallener Solbaten anfacfucht, und 
teilung von Auftragen zur Werarögerung 
Pihtbilbern der Gefallenen veranlahl, mobet er die 
veridjiebenartiniten Ligen gebrauchte, um Leichtes si 
einem Abſchluß zu Stommen, Nottenkoiber fällte 
dach Beftelliheine und lich ſich höhere als die ver 
einbazien Anzahlungen geben. Seine Opfer waten 
in befceidenen Werbältnilfen lebende Volksgenoſſen. 


Neun Todesopfer einer Methylaltoholvergiſtung 

„Wien, In den fehlen Tagen waren in ber Be 
völkerung Gerüchte über ſich häufende Todesfälle im 
Umlauf, beren Ursache angeblich nicht feftzuftellen 
ici, Die ktiminalpolſzellichen Erhebungen haben ere 
geben, daß insgeſamt neun Männer, meiſt befagten 
Alters, an ben Folgen einer Meihplaltoholverglir 
dung geftorben find, Die Männer hatten aus einer 
Branntweinihenfe Im 15. Gtabibesirt Spirituofen 
genojlen, die mit A teie onet vermiſcht waren, 
le vorhängnisvolle Flülfſigtelt' war im Schleich. 
Handel erworben worden und rührte von Diebſtählen 
ber. Die Diebe und die Inhaberin der Branntwein 
pente, die den Methylaltoho! abgenommen Hatte, 
efinden fih in Haft. 


Konjunktur in Froſchſarmen 
Budapeft, Von, den alten ungarischen über, 
be ene ge konnten etwa 60000 ha noch 
niht entwäflert werden. Heute ftehon dort nach 
Teiche, die zum Teil zur Ae Denuht werben, 
um Teil aber and von SU völlig übermucert 
Im. Um bleſe unbeftellbaren Ager irgendwie pule 
ar zu maden, haben die Bauern nenerbings viel» 
fah Yrroffurmen angelegt. Die game Mroduflion 
wandert nach Bupapeſt und findet bort in Horm 
von Froſchſchenkein beiten Aga, Mit der Erria 

dung weiterer Froſchſarmen ift- zu rednen. 


— — — —— — 


ſich gekümmert, war mit feinem Jagppoot uns 
terwegs geweſen in den ſinnſſchen Schären und 
atte Tennis geſplelt, während man feine 
lotte verſenkte. Murrende Stimmen wurden 
queus vernehmbar, Stimmen, dle daran er 
nnerten, Noch ſtanden die Quadern feines 
Thrones, Er iah darauf, ein Heiligenbild, vers 
Keinert und verkalkt... 

Am erſten Weihnachtoſejertage wurde meine 
Tochter geboren. Am Tiebiten hätte ich fie Sieg: 
linde genannt und einen geheimen Wunſch in 
dieſen Name hleingelegt, da befann ich mich 
darauf, daß fie doch elgentlich ein Chrſſtgeſchenk 
lei und nannte fie Chriltiane, 

Im Frühjahr tom Wilhelm [hwerverwunde: 
von ber Front heim, ein Belnſchuß warf ihn auf 
ein langes Schmerzenslager, der Fuß blieb 
verkürzt, dieſer dauernde Schaden machte ihn 
unverwendbar für den weiteren Krlegsdlenſt 
an der Front. Er Blieb bei feiner Gemeinde 

In feinen Weſen ſchlen ſich eine Wandlung 
vollzogen zu haben, der ne lle feiner 
Augen war dahin, oft lag eine ſeltſame Slarr⸗ 

eit in feinem Wiif, fie widerſplegelte ein Bere 
agen feiner Denkkräfte, einen Gebantenftill« 
and vor Saaten Unbegreiflichtelten. Bald 
18 ich es, Seine zarte Natur itf namenlos 
in ſolchen e en. Hörte er das Schreien 
der Verwundeten? Erlebte er wieder das Ster 
ben der Pferde? 

Immer ſiegreicher rügten die Deulſchen vor. 
Jede zuiltige 79 5 9 0 mußten wir Balten, 
ausbaben, Ungetreue Dienitboten denunzlexten 
die Deutſchöllltigen, Hausſuchungen und Hers 
bannungsurteile igien, alte Damen, über 
ſiebzig Jahre al, (Midte man nach Stibrien, 


(Cortſetung folgt) 


Tug in Litzmennstect 
Mittagsschlaf am Lautsprecher 


Die beſonderen Umſtände biefer Stadt brine 
pen es mit fih, daß in Limannſtadt eine ftatts 
lithe Zahl von 0 en in Gaſtſtätten zu 
AN ejlen, Diefe Tatjade ijt den betroſſe⸗ 
nen perdon ohne Zweifel willkommen, und 
man follie annehmen, daß ſie alles tun, um 
ihren Gäſten ben Aufenthalt fo angenehm wie 
möglich zu machen. Dazu gehören in unferer 
Zeit nicht nur ein geihultes und zuporkom⸗ 
mendes Perſonal, ſaubete Räume und Beſtecke, 
gute Luft und hmafhaftes Eſſen, ſondern auch 

ie a des Nacheſchtenbedürſniſſes 
der Gäste. Mit dem Auslegen und Anbieten 
pon Zeitungen iſt es da nidi getan, Man kaun 
in einer ‚Zeit, in der ſtündlich die Ausgabe 
wichtiger ‚Relvungen möglich, iit, erwarten, 
daß ſtändig ein KRundfuntgerät in Betrieb it, 
wenn auch nur mit ftart e Laulſtärke 
oder in einem Büro oder Ähnlichen Raum. Es 
805 aber auf keinen Fall, wie es da und dort 
Hon zu erleben war, daß eine Gaftitätte ihr 
Rundfünkgerät erft mitten oder 90 im lehten 
Saß des Uhr Wehrmachtberichles elnſchal⸗ 
tet. Die Vexöſſenklichung, des Wehrmachlbe⸗ 
richtes Über den . an die Güfte ges 
hört zu den ſelbſtuerſtändiſchen Lelſtungen 2 
ber Gaftftätte, und es ijt die 1090 Telöftoere 
Aupliche Pflicht, daß bie damit beauftragten 
erjonen rechtzeitig das Gerät einſchalſen und, 
alis die Sendungen vorher nit öffentlich 
abgehört werden, nach der Ankündigung des 
Wehrmachtbe richte dle, paſſende Lau TORE 
einftellen. Es gibt Teinerlei Gntfhuldi Aun 
dafiir, daß dieje Handhabung nicht geſchleht, 
und man tann Dußenden oder gar Hunderten 
von Gäſten nit eine Sendung ganz oder teils 
weſſe vorenthalten, auf bie eher Deutſche füge 
lich geſpannt iſt. Run 


Nochmals: die Reichehteiderkarte 


Wie bisher, erhalten Verbraucher, die von 
einem tat den Bedarf EN ober von 
einer Anſtalt voll mit Bekleidung, verforgt 
werden, teine Reicheklelderkarte. Die Reichs⸗ 
Heiberfarte ift binnen drei Tagen bel der Ka 
tenftelle abzugeben, wenn jemand im ein 
ches DVerforgungsverhälinis eintritt, Bisher 
betrug dieje Frit einen Monat, bei Einberur 
fung zur Wehrmacht ſogar drei Monate, Bei 
Beendigung des Verſoigungsverh iniffes et» 
hält der Verbraucher die Reſchotleiderkarte nach 
Abtrennung derjenigen Anzahl von Bezugs 
abſchutten, die auf den Jeſtrgum der vollen 
Verſorgung anteilmäßig entfällt. Verbraucher, 
die teilweife mit Bekleidung verſorgt werden, 
erhalten die Reichskleidertärte. Verbraucher, 
die zum Tragen elner Uniform veryfli tel 
EH können von den vorgefehten Dienſtſtellen 

miformbezugicheine erteilt werden. Bei Ver⸗ 
brauchern, die teilweile mit Bekleidung vere 
ſorgt werden oder n erhal⸗ 
len, werden die Bezugsrechte der Reſchskleider⸗ 
tarte entſprechend verringert, 

Neu ift ferner bie Beſtimmung, daß 
Wege der Verſteigerung ober des zwangewei⸗ 
fen Verkaufs bezügsbeſchränkter Spinnftoffwas 
ken nicht an Verbraucher abgegeben werden 
dürfen, auch nicht gegen Bezugsberechtigung. 

Zur neuen Neihsfleiberfarte ift ergänzend 
mitzutellen, daß außer d dn 
den wie bisher buntgewebte und bedruckte 
Aal en del und Mundtücher aus Kune 
ſeide und Zellwolls Towie Handtücher und 

tottiertlicher auf Punkte bezogen werden bür« 
fen. Im übrigen gibt es Bektwäſche und Bette 
waren, Tiſch,, Haus» und Kilhenwälde, Decken, 
Vorhänge und Gardinen, Deforationsitoffe und 
Sberkleldung aus Leder nach wie vor auf Bes 
zugſchein. Die N ber Hilte dit auf 
Kopfbetleidung jeder Art mit Ausnahme von 
Schirmmüßen für Männer, Burſchen und 
Knaben ausgedehnt worden. Auch für Trauer⸗ 
hüte gilt dle Klelderkartenpflicht, Die Lifte der 
nichtbezugsbeſchränkten Waren hat elne Ers 
weiterung erfahren durch Aufnahme elniger 
Leberartitel. Hinzugelommen find Ledergürlel 
und Kleidung aus Fiſchleder. Kleidung aus 
Gummi oder Austan apon ohne Spinnftoffe 
war bisher punktſrel. Aid find auch die Ner 


im 


genmäntel aus Austauſchſtaff beiipielowelfe 
punktpflichtig, jedoch nur mit der halben Punkk⸗ 
zahl. Pelzwaten wurden blsher punktſrei ab» 
gegeben und repariert. Jet find bei der Uba 
abe und bei der Reparatur von Pelzwaren 
fir das Futter fo viel Punkte abzutrennen, als 
ber verwendeten Menge Butterfioff entſpricht. 
Berichtigung der Perſonalſragebogen. Das 
Volk wird on aus einem Gefühl der inneren 
Sauberleit heraus einen Verurteilten nicht ſchan 
in dem Augenblick wieder als vollwertiges Mil⸗ 
led in feine Gemelnſchaft aufnehmen, in dem 
ch die Tiren der Strafanftalt hinter dem Be 
ſtraften neihloffen haben, Es entſpricht dem 
gefunden Boltsempfinden, die Verurteilung als 
ungefhehen anzufehen, wenn der Verurteilte ſich 
lahtelan bewährt. Die Zeit der Bewährung 
dar nidi zu tura bemeſſen fein, Es gibt aber 
noch „vorbeſtrafte“ Ingenieure, die als Tiefbaus 
arbeiter oder Zeitiriftenmerber ir Dafeln ftir 
iten, Die jüngſte gejehliche Rege ung vom 20. 
Nuguſt 1041 beendet dlefe Zustände. Nunmehr 
darf ein Verurtellter gegenüber privaten Pere 
Tonen und Stellen jede Auskunft über die Tat 
und die Straſe verweigern, ſobald ber Vermerk 
über eine Verurteilung Im n der be⸗ 
schränkten Auskunft unterliegt. r Verur⸗ 
teilte barf ſich dann als il bezeichnen, 
weren des Gewerbeauſſichtsamts. Das 
Gewerbeauſſichtsamt verlegt am prellog feine 
ma nach der Hermann⸗Göring⸗Str. 56, 
1 Stock. 5 
Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 


um 17,47, 

„Hoifegeſundhelt und Bolfserhaltung“, In dem 
eltrigen Bert unter biefet Überihrift muh es 
ſelßen: 6 pro Mille ber G efa mt bevölferung ind 


als altoholgefähtbet bzw. „rant anzuſehen. 


[aD OX a 


Wer Hilfe braucht, dem wird geholfen 


Stadtleihamt nahm feine Tätigkeit auf, Arbeit auf gemeinnütziger Grundlage 


Wenn jemand mit feinem Gelbe nicht auss 
kommt, fo wird bas nit gern geſehen, denn 
ber Verſchwender verdirbt nicht nur Im die 
Laune, ſondern auch anderen, und niemand 
leiht gu gern etwas, Es gibt aber zahlloſe 
Lebenslagen, wo man, 
ohne Verſchwender zu 
fein, in dringende W. 
legenheit gerüt. Ber 
itimmt erwartete Jahe 
lungen, find ausgeblie, 
ben, eine Kranthelt aut 
am Vermögen gezehrt 
oder anderes. 

Für ſolche Fälle einer 
unberſchuldeten Notlage 
tritt das Stadtlelh⸗ 
amt eln. Sein Grund, 

dem Volks. 
au 


20% 
inibenbe bez al dann 
kann man id lelt vore 
teilen, was es dem in 
otlage Gergtenen ab» 
verlangte, Die Scheu dem 
yar it Nhe auch ncht gexechl⸗ 
ertigt, denn erfahrungsgemäß it der notos 
riſche N; niemals Kunde des Leih, 
aufes, weil er es gar nicht zu beleihbarem 
ermögen bringt. 

Das jeht von der Stadt in der Pulvers 
galfe 18 N Stabtleihamt beruht auf 
gemeinnühiger ee e, es ijt 
nicht des Gewinnes wegen eingerſchtel. Wer 
in Verlegenheit NUN ift, ber fann bort 
auf alle Gegenftände bes läglichen Bedarfs 
Geld erhalten. Man tann vort ebenfogut ben 
Pelzmantel wie das Motorrad, dle Taſchenuhr 
wie bie ganze Möbeleinzihtung belelhen laſſen. 
Die Gegenftänbe werden cent egen Ber 
schädigung und Verluſt geſſchert, au Reni ein 

miwefungsraum zur Verfügung, damit fh 
nicht ungewünſchte Bewohner elnſchlelchen 
können. Früher vertraute man die Pelze im 
Sommer dielſach gerade deswegen dem Leth: 
haus an, weil man fie dort beſonders ſicher 


vor Leite 


wußte, 
Ein ſolches Unternehmen braucht naturge⸗ 


müß umfangrelche Lagerräume. Per Leis 
ter des Stadileihamtes, Stabtoberinfpeftor 
Parde, zeigte uns bei einer Führung, wie 
pintig er es mit der Unterbringung getroffen 
hat, In der damals dort betriebenen Fabrit, 


z Val ai 4 


Der Schalterraum bietet einen e Anblich 


(LZ.„Diiderdienst, Photo Welngand) 


pie ſich in jübifhen Händen befand und abr 
bruchsreif war, tiehen fh mit einigen Ambau⸗ 
ten ausreichende und zwegmäßige Räume 
ſchaſſen, die mindeſteus filr die eriten Jahre 
ausreichen werden. Gin großer Abſertigungs⸗ 
taum erleihtert den Kundenverkehr, der ich 
unbilroktalſſch und entgegenkommend abſpfelt, 
weil ja immer der Grundgedanke des Helfen» 
Mollens e Buchungsmaſchinen und 
andere Hilfomittel beſchleunigen die Abſerkl⸗ 
gung, Bel der Tazierung, die durch einen bes 
währten Fachmann vorgenommen wird, ſon 
grol nistg verfahren werden. Auch Polen kön⸗ 
men bort beleihen laffen, und awar zes ben 
Deutfchen, für die die Zelt von 8 bis 11 Uhr 
allein vorbehalten it. } 
Damit ift ein neues Unternehmen entſtan⸗ 
den, das ſich bei der Art feiner Wc ſe⸗ 
90 28 auswirken wird. Wenn es ih ähn 
ich entwickelt wie das Breslauer, woran nicht 
zu zweifeln ilt, dann gehört es bald zu den 
5 Betrieben unferer Stadt, denn Bres: 
lau lieh vor dem Kriege jährlich 950 000 A aus, 
elne gewiß beachtliche Summe, G. K. 


Muſtergruppen des Betriebsiports 


In der Turnhalle bes 
Stabtamtes für Leiber⸗ 
Übungen in ber Dietrich 


~ Edarts:Strake begann nes 


ftern ein zweitägiger 
Kurs, in dem bie Gans 
ſportlehrerin der Ns. 
Fa „Kraft durch 
Freude“ Erita Meier (Pos 
fen) 25 Sportwarlinnen 
der Litznannſtädter Groß. 
beiriebe zuſammengefaßt 
hat. Sie werden vorbergl⸗ 
tet für das Auftreten von 
Muſtergruppen, die am 20. 
November dieſes Jahres 
in der Sporthalle am Hits 
ler⸗Jugend⸗Part bei der 
Feier des fiebenten Jahr 
zestages von „Kd.“ mit: 
wirken werden. 
(LZ.-Bilderdienst, 
Photo Wolngand) 


Starke Wirkung der Schickfalsfinfonie 


2. Konzert des Städtiſchen Sinkonſer⸗Ocheſters / Hans Warner als Soline 


tanms file das amelte Sinfonletongert bes 
48 chen Sinſonle⸗Orcheſters am 
ſenstagabend in der Sporthalle bewies eins 
dringlich, wie ſich ſtarte Wirkung auf bie Hör 
rerſchaft recht wohl mit einer erlejenen Werte 
wahl vereinbaren lüßt. Die finfonſſch geitat 
tete, alfo dem Konzertſagl weſensverwandle 
Ouvertüre zu Mozarts „Zauberflöte bildete 
die wirkſame  Einftimmung, Max Bruchs 
gemoll⸗Konzert file Bioline bewies feine unge 
minderte Lebenskraft, 905 f es eigentlich ber 
teito feit langem bb all ft, Was den Hh. 
rer zu biefem Werk zieht, das ift bie ſeſſche 
Dul 1 die auch gelegentliche Breiten 


Die SE ban ne des SKonzertpros 


und elöſt Trivtalitäten niht ſcheut, und der 
Meifter der Violine ſchäßt an dem Werk dle 
Möglichteit zur, 55 eines kautahllen 
EL einer befeelten Temñit. Der itige 
Höhepunkt des Programms lag in der Wiedere 
gabe von Beethovens Fünfter, vie viele Hörer 
welt höher [Häfen als die Neunte, für ple fie 
elne Vorahnung bedeutet. Die Art. wie der 
Meifter hier ein einfaches, viertonines Motiv, 
das „Schſckſalsmotlp“, zu einem Kunſtwerk ges 
ſtaltel, wie er im klaren, monımentalen pur 
en Kampf genen ein Übermächliges Schidfal 
verkündet und mit einem 9 0 enden Ber 
tenntnis zur ſtolzen Lebensbejahung (lieht, 
ridt ihn eng an das Erleben unſerer Zelt 
eran, Wir können feltftellen, daß man ben 
itanen Beethoven niemals To 5 
konnte, wie wir es aus dem harten Erlebnis 
unferes Zeltalters Heraus befähigt find. 

Adolf Bauke hatte mit feinem Orcheſter 
wieder fruchtbare Arbeit geleitet. Zwar kam 
die Ouvertüre zur „Zauberflöte“ nicht voll zur 
verbienten Wirkung, doch oſſenſichtlich niht 
aus der Schuld des Orcheſters. Die jetzige 
Mitterung T den Streichinſtrumenten in einem 
Raum wi er Sporthalle abträglich, ein Pros 
blem, das auch an anderen Orten zuwellen 


Hin, die eine Gtelgerung 


auftritt, Nach der kurzen Einſpielungszelt war 
ſedoch dieſe Behinderung perſchwunden. Im 
ee von un Aa! entfaltete ſich 
te. volle ER teit des Drchelters, 
Man ſpllrte den kamera ſchafiuchen Zuſammen⸗ 
Halt des geſamten, Haende ers, der jeden eln. 
zelnen 115 verantwortlich fühlen Lich, ion 
Warner, erjter Konzertmelſter, ber uns ſchon 
poo burd die ausbrutovolle Lleblichteit 
eines Geigentons aufgefallen war, konnte hier 
als Soliſt beweſſen, was er feinem Inſtrument 
au entlocken vermag. Seine Stärke liegt im 
angbaren 14500 15 Spiel, das 
duth Technik nicht überdeckt wird, Ehrlicher 
und wiederholter Belfall veranlaßte zur Zur 
gabe des Sieiltanos aus Bachs grmoll-Sonate, 
Beethovens Fünfte verlangt elne herbe, 
arhitektonifd gedachte Wiedergabe. Wir freuen 
uns, betätigen zu können, daß Adolf Bau, 
moleza Erwartungen erfüllte, Er riß das, Ore 
heiter zu einer anertennenswerten Lelftung 
e Früherem 
ebeutet, und eine schönere Anerkennung kann 
man einem Orcheſter ja nicht 0 jeh. 
Die Hörerſchaft spendete starken Belſall. ir 
iffe: dem fechten Wege 


ers 
igen 
es nenen Oſtens zukommt. Georg Kell. 


Witwenrente an Verlobte in der Unfalvers 
irn ee Der Neihsverband ber gewerblichen 
erufsgenoſſenſchaflen 170 fämtlichen gewerb⸗ 
lichen Se We haften 1 an 
Verlobte die Witwenrente und gegebenenfalls 
Ib; die von dem Werungfildten gezeugten Sins 
er Maifenrente zu gewähren, wenn das Auf, 
gebot von bem 5 00 bereits beſtellt 
war und die Verlobte den Familiennamen des 
Verunglückten annimmt 


Schulhelter wird Volkeſchullehrer 


Männer und Frauen, etwa bis zum Alter d 
30 Fahren, die Neigung und Fähigkeit 1155 00 
dae en Taten afe 15 ie 7 115 
ung zum Volksſchullehrer ſchon zu alt fin 
Bunt wie gen 5 lichtet, auf dem 
über die Schulhelſerausbildung 


zu dieſem 
ruf zu gelangen. Es werden 


werber a 


nommen, bie mindeſtens 10 und im allgemein v 


nicht über 30 Jahre alt find und das Aöſchlg 
zeugnis einer anerkannten Mittelſchule ober, 0 
e TASYA Zeugnis einer anderen SAN 
vorlegen. In elner Aufnahmeprüfung wird 
Eignüng für den Lehrerberuf fell este 
zugelaſſenen Bewerber werden in einem 
monatigen Borbereitungslehr ang, an einer, 
reröllbungsanſtalt auf den Schuldienst Dorbe | 
tet und treten dann ſoſort in diejen ein, Di 
Dienft wird ſpäler als „Worbereltungsdien 
wie er als Vorausfetung fir öffentlich rechte 
Beamtenſtellungen verlangt wird, a % 
Dementsprechend erhalten die Schulhelſer 1 10 
tend dieſer gel eine Vergütung von 160 AM 


Monat, Verheiratete 100 AN, Schuchelferinge 


erhalten die Beträge unt 10 b. H. gekürzt. = 
Vorberelfungevſenſt dauert Im 9 . awi 
Jahre (für Abiturienten eln Ia ‚KB bel gut 
Leistung kann der Vorbereſtungsblenſt bis ah 
ein Jahr zint werden, 

Wenn fi die Schulhelſer im der Vorbe 
tumgagelt bewähren, jo werben fie zu einem ne 
monatigen Abſchlußlebr, ang an eine Sehe 
bildungsanftalt einberufen und nach exol] 
Mitarbeit darin zur eriten Kling für . 
Lehramt an Poltsſchulen augelajlen, Nach 
5 en diefer Prüfung treten die Schulhelſet 
Lehramtsanwärter in den Schulplenſt und 
damit den Lehramtsanwäfrlern gleſchgeſtelkt, M 
die Regelausbildung HEN haben, 
die Teilnahme an der Schulhelferausbilbung Hi 
len einen Bewerbern zu ermöglichen, 
dei Bebürftigteſt während des Worbereltung 
ienrgange elne Unterhaltsbeſhilſe von 80 0 
während des Abſchlußlehrgangs eine ſolche M 
100 % monatlich ER 

Die nächſten. Vorbereltungslehrgänge, 
Schulhelſer 942 0 
Oltſchber 
an der Ober, Aufnahmeanträge find an den, 
zeftor der Pehrerbilbungsanftalt in einem bi 
beiden Orte zu richten. 


Wir gratulier: 
Am heutigen 


beginnen am d. Januar 


Pauline Schäfer, 
Reili, in geifitl 
Friſche ihren 9, 
burtstag, Mit ih 


im Nleſengebirge und in Fran | 


h Gaubaup: 
„ WuW, £ 
beruflichen 
at die D 
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zember fo 
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Rolfstums 
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utter ge 
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er Kreuze, 
lelungen 
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Krosniewi 


fünf Kindern, zun 


Enteln und acht 
enten beglülckwil 
ſchen auch wir fit, 


Wieiſchaſtekundliche Fahrt in den Gau 
derſchleſten⸗ Um den deutſchen Jugend! 
einen Einblid in die Betriebe des Mitrei 
chen und um ihr berufliches Wiſſen zu erwe 
lern, veranſtaltet die Deutſche 1 
Stelle Jugend, zum erſtenmal im Reichs 
Wartheland wlelſchaftstundlſche Fahrten. 
insbeſondere im Einzelhandel die ſugendlich 
Verkäuferinnen in dieſer Hinſicht Schulung 
Aufklärung bedürfen, um den Erforderniſſen, 
hier an fie gestellt werden, gerecht zu wer 
traten erſtmals 20 Mädel unter Leitung, 
Seile reſerentin dieje Fahrt nach Bres 
an, Im 


Hier spricht die NSDAP. 


pog Beiberleus und Helenenhol. Don 
19.90 Uhr, e tiberleusftraße 
alle Bolltiihen Leſter, Re . Walter, Di 
Mitarbelterinnen des Deulſchen Frauenwett 
ter und Unſerſäßhter der Gliederüngen. 


L. Z.-Snori vom Tage 


. Lelſtungeſportler bel der $$ 
Wie wir berells berichten konnten, werden 
dieen Wochen die Leiltungsnruppen bon H 
HDM., ſowie die Sport ieni tuppen des Juni 
und der Sungmädel ber Hier 
So werben den Telltungsfählgen NER: 
Icjaften immer Jeweils ein Stamm und ein J 
fan, ein Pr bels An N ante 
po: n Beiroumg ber Qeljiungojportler MA 
petens dier die BeikeMlng, au 5 dee Auftel 
er Stammgebiete vorgenommen wurde, haben 
bereits vor einigen Wochen berſchlek. wh 

Sulien At auch flr vie bisher noch “H 
Sportgemeinihaft kaum, Sondereinheiten pA 
Wannes. eine Regelung getroffen worden. 
der in den 185 Wochen Fark in den Porvech 
jeitetenen 4% port emelni aft zugewieſen mog 

amit hat biole Telltungstählge Gemeinihaft 
dated igen Nachwuchs (ix hren Eportbeirl 
al 


en, 

eiche auch, flr bie Qeiftungtl 
ler Wi ei ele ach ple Heelung 
Gewähr einer fpllematiihen und erfolgrel ei 
treuung und Wusbilbung gegeben. 


Gret 
Dittberner 
Drache, dis 
— 


In tiefe 
Dio Mi 
eln ur 
drol $ 


kn 


IE 


wer Aus dem Warthelanad 


a — 
11 90 Gaubauptsraar 

shi WuW, Beruſskundliche Studienfahrten. Zur 
yo, bel beruflichen Förderung der deulſchen Jugend 
Wei hat die Deutfce Arbeltsfront im Reſchsgau 
in Bi artheland damit begonnen, wirtſchaftskund⸗ 
aue liche Fahrten in das alte Reichsgebiet ür die 
meinet Jugen chen durchzuführen, die in wartheläns 
Jun) Aschen Betrleben Lehrlinge find und in Kürze 
bet, H te Gehllſen⸗ oder Gejellenprüfung machen 
Sch ollen. In biefen Tagen haben zum erftenmal 
ird 00 Verkäuferinnen des Poſener Einzelhandels 
„ DM eine Fahrt nach Breslau angetreten. Im Nos 
u dic zember follen wieder awel berufsfundliche 
et. u ahrten für männliche Jugendlide, und zwar 
rbet t bie Berufsgruppen des Baus und Baus 
Di hebengewerbes und für bie Tertilinbufttie, 
bien attfinden, Die geſamten Koſten werden von 
0 tr Deulſchen Arbeitsfront getragen. 

il Alexandrow 

AN si. bete Aufnahmen in bie Ns du. Der 
ring dergangene Freltag war für die Ortsgruppe 
t. 2 lezandrow der Re Ac. ein bedeutungsvol« 
en zue ler Tag: Im Partelhauſe, wurden 25 deutſche 
i ul Noltsgenoffen, die fid bereits in der Zelt des 
is ampfes gegen polnifhe Willtllrherrſchaft 


durch dan bebinnungsfofen Einſaß Ihrer Pers 
Polch um die Erhaltung des deutſchen 
olfstums und durch die vorbilbfide Er⸗ 
Tabea im Sinne der natlonalſozla⸗ 
ſſtiſchen Welkanſchauung befonbere Verdlenſte 
erworben hatten, als erite in die NSDAP, als 
glieder aufgenommen. 

si, Verleihung von Mutterkreugen. Im 
ahmen einer fistichten Felerſtunde wurden 
im Polyhymnig⸗Saal 175, kinderreſchen bente 
len Müttern das vom führer geftifiete Mut 
lerfreus ausgehändigt, Nach Begrilßung durch 
en Drisgruppenleiter ſprach der Amtskom⸗ 
Mijfar Wendland und hob die volkstums⸗ 
p itijhe Bedeutung der kinderrelchen, deutſchen 
tutter gerade hier im Often hervor, Der 
Deisgrupnenfeller nahm dann bie Uberteihung 
der Kreuze vor, Die Feler wurde durch Dars 
bletungen der H3..Sinnihar und der Jugend 
Kuppe des NG.Frauenwertes umrahmt. 


Krosniewice 

r. Die POITO von Möllenborf gab 
Mejer Tage in Krosniemice ihe erftes Paſtſpiel 
m Often, dem ſich in den näditen Tagen fol 
gende weitere anfhliehen: am 16, in Kutno, 
dom 17. bis 10, in Zychlin, am 21, in Wald» 
tode, Als Motto des Gamen: „Wer vieles 
tingt, wird manchem etwas bringen“, denn 
Tanz, Mufit, Voltslieder, hellere Szenen Löfen 
einander in bunter Folge ab. 


Landstedt 
Sr, Frohe Stunden mit unſeren Kleinen. 
Mm Dorſe Ehrenhau (Gemeinde Landſtett) fand 
in froher Kindernachmittag ſtatt, der dom 
Ofteinfa der NS-Krauenihaft veranftaltet 
War, Hierzu waren der Orxksgruppenleiter 
la alter Dittberner und die Frauenſchaftslei⸗ 
an tin ſowie fait alle hier wohnenden Deulſchen 


mol schienen. Nach dem Gefang friſcher Lieder 
ichn nd nach, e Spielen wurde ber Namit: 
1 eri mit der Aufführung bes Mürmens „Hänfel 
use ind Gretel“ beſchloffen. Ortsgruppenlefter 
eiche ittberner hielt abschließend eine kurze Ans 


en. e brache, die aufmerkſame Hörer fand 


Sie befuchten ihre alte Heimatſtadt 


Ein Wiederfehen nach Lo Jahren / 150 gebürtige Oſtrowoer eingetroffen 


N. Die alte deutſche Kreisſtadt Oſtrowo wird. Ein neuer beutfher Stab tte 
ſtand am Wochenende In Zeſchen des Beſuches wird entitehen, in deren Mittelpunkt der Adolf⸗ 
von etwa 150 alten Oſtrowoern, die während Hitler⸗Piaß mil dem neuen Rathaus und den 
der Polenzeit ihre Heimat verlaſſen mußten Naa und öffentlichen Gebäuden ſtehen wird. 
und vorwiegend in Berlin und Breslau ihren iefer Stabkteil wird ſich auf dem Gelände des 
Wohnſitz au Hanne ER de Freude tamen ehemaligen Gutes Krempa erheben, Mit Ins 
fie nun zu Beſuch na ftrowo und fanden  terejfe und Beifall begrüßten die alten Oſtro⸗ 
dori vieles verändert, Die Stadt ijt an Aus. 
dehnung in den leten zwanzig Jahren größer 
geworden, doch dadurch nicht ſchöner, denn was 
von den Polen an Bauten erſtellt würde, wider⸗ 
priht dem deutſchen Geſchmag und Stil, Ber 
onders vermißt wurden die ſchönen Partanı 
lagen, Über die Oftrowo früher verfügte, Doch 


woer die Worte des Städtoberhauptes, 


Am Sonntagvormittag vereinigten ſich dann 
alle Gäſte in der alten ehrwürdigen Stadttirche, 
die im Rahmen einer beſonderen Feier durch 
den Generaljuperintendenien D. Blau (Bofen,) 
nach vollſtändſger Erneuerung ihrer Beſtim⸗ 


i e mung übergeben wurde, Am 2. Drtober 1778 
ARE (nz ab Bellet 1 55 ift dhee Kirhe errichtet worden als ein Hand 
Stadthalle im Rahmen eines Kamerapſchaſte- der Vplerfteubigteit ber deutschen Apſted. 


ler von einſt, deren Vorfahren 1724 in dleſes 
Land einwanderten. 1610 wurde die Kirme. 
ein alter ſchöner Fachwerkbau, umgebaut und 
erhielt einen malliven Turm, Man tann nur 
jagen, bah die erneuerte Kirche ſchöner gewor⸗ 
en it, als fie vor der Zelt des Weltkrie⸗ 
ges war, 


abends Fe b Kemnitz. Er zeigte Aus 
nüchlt auf, was in der Zeit der deutſchen Herr 
ſchaft bereits petan wurde und berichtete eine 
g end diber die weiteren Wufbaupläne, die 
itrowo zu elner Stadt im Grünen und zu 
einer deulſchen Stadt machen werden, in der 
ſich jeder deutſche Menſch nur wohlfühlen 


Wie einft der Name Kutno entſtand 


keineswegs polniſchen Urfprungs / Ein geichsehrenmal Ift geplant 
es verftänd 


Bel vielen Gemeinden im Wartheland HER daß die Stadt als Marktflecken 
önnte man annehmen, daß ihr Name noch in günftiger Verkehrslage frühzeltig von ben 
aus dem Polniſchen ſtammt, und doch hat ihr Juden bewohnt war, tiefe kamen als Geld⸗ 


Name vielfach rein deulſchen Arſprüng, So wechſler und Geldverlelher aus Block nach 
auch Kutno, Nach der Überlieferung wird be. Kutno. In ben nachfolgenden eue 
richtet, daß der Böhme Peter, ein Gefolgsmann gelang es ihnen, fat alle von den Deuſſchen 
des Biſchofs Adalbert, im Jahre 097 in der deln fenen Snbuftelegwelne in die Hand iu 
Kujaviihen Steppe am Dcntabaı eine efonmen, vornehmlich dle Juderfabriten, bie 
Siedlung errichtete, die er zum Gedächtnſs Mühlen und bie Bierbrauereſen. Seit hiefer 


pen gilt Kutno in der geſamten Jübiihen 
Weltlitergtür als typiſche Judenſſabt, Mberras 
ende polttifhe Bedeutung hat Kutno nie ges 
has Erſt in dem Septem a 1039 1ft 


le, 
feines böhmifhen Deimatories Kuttenberg 
(KutasHora) Kutno nannte. Urkundlich wird 
die Siedlung 1901 als Kirchdorf erwähnt, Sie 
wurde bereits um 1428 als Stadt anerkannt 


und mit. dem Magdeburger Recht belehnt. utno zu einem hiſtoriſchen Begriff geworden. 


Kutno ift fomit eine der älteſten Gründungen Nach dem Einmarſch der beutſchen 
det von ne RN und Hin Truppen und ber Übernahme von Stadt 
Magdeburger Geilt geleiteten Miſſion in den und Kreis Nutno in deutſche Verwaltung, wird 
Wohnſteppen des Weſchſelbogens. unter Sach un der Partel daran gearbeitet, 
a (iel brannte bie geſamte, aus Hol; 10 ejer an und dem Kreis ein deulſches Ge⸗ 
tabt nieder, fo daß beuti Aturglüt, us u geben. 
1 di Me t en fine. TA us Frinneringsftätte an ben Opfertod der 
fi 


dieſer Zeit ni 
i 


m 1828 fingen die ruffifhen Kreiſe an, 58000 von den Polen in den Oſtgebleten er ⸗ 
deulſche Handwerker ins Land zu mardeten Deußſchen und der Jehntau⸗ 
stehen: Ziegelmeiſter, Glasmacher, Pflanzer fende, bie in den Jahrhunderten unferer Ges 


chichte im Often ihr Blut vergoſſen haben, 
wird in Kutno das Neihschrenmal erſtehen, 
zu dem alljährlich Zehnkauſende von Volks: 
genoſſen aus dem Altreich wallfahrten werben, 


Slotschew 

Einrichtung einer Galtflätte. Einem brin» 
genden Vedirfnis der deutſchen Bendlferung 
enlſprechend, ijt nunmehr durch dle Inbelrſeb⸗ 
„nahme einer LEE Gaſiſtätte abgeholfen 
worden. Mehrere Räume bieten einen anges 
nehmen Aufenthalt. Durch Herrichtung von 
einigen eden e die ſpäter noch vers 
mehrt werden follen, ift auch Übernachtungs⸗ 
möglichkeit geſchaffen. 


und Bauern, Auch die Zuckerinduſtrie geht auf 
deuſſche Anfänge zurüd, Die Zahl der in der 
Auderfabritation 1 b. dez Deutſchen war 
ſereits um 1891 p groß, daß man in Kutno 
das erſte evangelije Gotteshaus erbaute, Ger 
rene deutſche Sieblungen befinden ſich jer 
oh im Kreiſe nicht mehr. Das deulſche Eles 
ment ift infolge feiner Intelligenz und feiner 
hefjeren Schulbildung in der zwelten und drite 
ten Generation in andere Berufe aufgeſtiegen, 
Ale es zumeiſt bis welt nach Rußland führten. 
Die verbleibenden Deutſchen in den Dörfern 
wurden reſtlos poloniſtext. 

Inſolge der großen Freizüglgtelt, deren ſich 
die Juden im aftpolniſchen Reich erfreuten, ift 


Kempen 
Erftes pelt der Lehrerbildungsanſtalt. Zum 
erſten Male jeit ber A der deut 
ſchen Oſtgeblele wurde in Manſchallsſelde das 
Erntebanffelt gefeiert. Ein Morgenfingen ber 
Jungmannen der feit bem 20. Mal d. J. ber 
ſtehenden, Lehrerbldungsanſtalt im Part h 
im benachbarten Buchen leitete den feltlihen | 
Tag ein. Der bann in Buchen lch bidende I 
Beh ug. mit dem Fanfaren. und Spielmannse | 
zug e QRU. beſtand aus den mit den Erträge [ 
Silen der Ernte geſchmückten Bauernwagen, Í 
den Formationen des NGKN. Shidherg, der 
Reiter SU, Dietrihsweiler, der SA, Altwers 
ber, den Jungmannen der 2ehrerbilbungsans | 
talten Marſchallsſelde und Wolſohagen, Die 
Na mek verſammelten ſich dann im ges 
ſchloſſenen Blexech um die feierlih errichtete 
indefrone, Als Vertreter des Krelsleſters 
ſprach Kreispropagandaleiter Krauſe (Keme 
pen), Ein Fauſarenruf ließ daun bie Feſttell⸗ 
nehmer ſich „Unterm bunten Erntekranz“ vere | 
fammeln, Woltstänge des BDM. Altwerder | 
und der Jungmannen der Lehrerbilpungsans | 
1030 erfreuten jung und alt, Flotte und voller 
limige Welfen brachte die Juſtrumentalmuſtt. 
Die LGel⸗Spielſchar ſorgte durch zwei luftige 
Hane, Sachs Side für weiteren aroan | 
Ywanglos verfammelte man fih Ihfiehlih auf 
der „Bunten Wieje", wo das Öliüdsrad tnarrte, Í 


die Wärſel tollerten und, Sehiehftände, Bige 
nl und Verlofungsbuden zur fröhlichen 
Teilnahme _aufforberten. Der Nuhballweils 


same! ber QBA. Marihaflsfelde gegen LYA, 
Wolfshagen endete 8:2, 


Waldrode 


r. Die deutſche Frau im Krlege, Anſchlle⸗ 
end an einen Beum, den die Gaufrauene 
ſchaftslelterin Helga Troe dem Krels machte, 
and in den hiesigen Lichtſplelen eine Kundge⸗ 
fung ſtatt, 


in der fie zu den Amtsträgerinnen 


non den Aufgaben der deutſchen Frau im 
Kriege sprach, Auch in einer eil in 
Womb en, der auch der Kreisieiler Pelang 


beiwohnte, ſprach die Frauenſchaftsleiterln. 
Leslau 


r, Beginn ber Theaterfpielgeit, Die Landes⸗ 
bühne Gau Wartheland eröffnete ihre dan 
rige Spielzeit mit der Aufführung des haus 
ſplels „Der Strom“ von Mar Halbe. Die Spiels 
leitung hatte Richard Milewjly, dle eindruds« 
vollen Bühnenbilder ftammten von der Hand 
Edgar Japps. Das Schidjal der drei Brüder 
Doorn wurde in erihülfernder Elndringlichtelt 
geſtaltet, dazu kamen in weiteren Rollen Renate, 
des Deichhauptmauns Frau, Reinhold Ullrichs jl 
und dle Mutter der drei Brüder: Peter Thomas, 
Max Schramke, Hanskaxl Zeiſer, Maria Baur, 
Nichard Milewſty und Franziska Mahnte ftans 
den in geſtaltungslleſer Formung mitten im | 
Stoff und erhoben das Werk des Dichters zu 
einer ergreifenden Geſtaltung. 

r. Kamerabdſchaſtsheim des Standortes ein: 
geweiht. Im anne einer 10 Feier 
wurden bie Gemelnſchaſts⸗ un Shielimmer 
ber Hesres-Standortverwaltung eingeweiht. 
Der Beſucher konnte ſich bei biejem Aula 
von überzeugen, daß der Leiter der Stando 
verwaltung, J. Werth, alles tat, um den Gi 
Tolgihaftsmitgliedern in jeder Hlnict vorbild« 
liche Räume zu geben. Kegelbahn, Tilhtennis, 
Billard und ändere Unterhaltungsmöglſchteiten 
geben den Grundſtock für eine vorbildliche Ka⸗ 
me rabdſchaft 


Am 2. 10, 1941 tlel im 
Komp! gogon den Bolsche: 
wismus für Großdeutschland 


riet erschüttert 
Verwandten und 


nd seinen Führer unser zweiter, 
Innigstgellebter Sohn und herzens- 
kuter Bruder im blühenden Alter 
Yon 22 Jahren 


oeltellot 


Robert Fuhrmann 


In tiefem Schmerz) und Trauer: 
Die Mutt 
oln, Brud 
srol Seh 


Innigstgellebte 


am 14, d. N. im 


Beerdigung 


um 16 Uhr von 


drol Schwestern, 


Famlile. H. 


Nach kurzem, aber schwerem 
lden verschied am 14. Oktober | 


daß es Gott gefallen hat, unsere 


Enkelin und Kusine 


Dorchen Gerda Hentsch 


7 Jahren zu sich zu nehmen, 
unseres Lieblings 
det um Freitag, dem 17, Oktober, 


den neuen evangelischen Friedhofs 
in Doly aus statt. 


Guisfetzelärin, an ſelbſtändiges Ar. Suche lohnende a e ee 


tellen wir allen I beiten gewöhnt, wird möglichſt zul für 2 Doppelſpanner mit grolen 
Bekannten mit, [olari aut RU 5 95 in) Summeroffwanen, ernſprech, 10891 
inmiltelbarer Stadinähe in Ber r tii id 2 

Tochter, Nichte, Mtrauensfellung geſucht. Moln. Gpras Birogenlifin aus dem Altreich, 26) Gruubltld mit 


Jahre, mit alen Büroarbeiten be⸗ Bannerweg 9, A 
tene pertrauſ, gute Allgemelnbil. 
dung, ſucht Stellung fr fofort ober Da 


fpäter, Ungeb, unler 2449 an die Lg. i 


| Veistungen |! 


Möbliertes Jimmer mit zwel Bete 
ton, pen ein einzelnes, an älter 
eren zu vermieten. Angebots 


che, Maſchine, Kaffe rung 
muh beherrscht werden. Gutes Ger 
halt bet freier Station und Fami. 
tinang Si geboten. Angebote 
Art e 


0 m für Dauerfieflung 


P ji 
pit Angebote an E. u. R. Mat, 
anainer Gtrahe 59, EAA. 


warten Alter von 


der Lelchenhalle 


Setretärin für Bap In Kalſſch mit 


e mein lleber Vater, Schwloger- 
tr, Großvater, Bruder, Schwager Ñ 
d onkel 


Ernst Belz 


Alter von 71 Jahren. ple Ne 
ee findet am Freltag, dem 
"Oktober 1981, um 16 Uhr von 
Leichenhalle des neuen evan: 
Albaner Frledhofes, Artur-Melster 
tape (wiesnerstraße), 
Im tiefer Traw 
Die Hniterbllebenen 


cher 
zahlreichen 


Tellnahrme 


lieben 


H ders danken wir 
digen Pohl und 


wie 
mischten Chor 


Inf 14, Oktober vorschled nach 
me Leiden unser lieber 


Samuel Bendinger 


Alter von 07 Jahren. ple Be- 
tung findet am 16. d. M, um 
Uhr von der Leichenhalle dos 
hen evang. Prledhotes (Wiesner 
W) aus statt, 
In stiller Trauer: 
ie Famlıla 


9 


tat (100° A 

0 1 
andien und Dekano: Le, 

Reja Se traurige Nachricht, dad 
innigstgoilebter trauer Galle, 
Vater, orzensputer, treusorgender 
Uran, Sehwiugervaier, Großraten, 
R an, Schwager, Onkel 


udo Schönhals 


10. ingi in Andrichan 
Im 08; nach 


Rap für 


bie Lg. unter K. 


f 
x bee 
(iliran 


tani für te 
Angebote un 


Tieſbrunnen. 


nenden Minterbilebenen 


Pür die vielen Bewalse herzll 


Kranz- 
spenden beim Melmgange unseres 


Albert Paul Weber 


sprechen wir allan 
lichten Dank aus 


trostselchen Worts am Grabe, 
dem Männer- 


melnde für den erhebenden O 
Die tieftreustngen Hinterbliebenen 


Fuhhaltungsteiter, toutinierte, 
iige Kraft, umſichti 
fir mittleren Fabelſbetrſeß in Ber 
teauensftelfung balbiaft 
nebote unter 2441 an bi 


Bllanybuhhalter für d0 St, Im Mos 
geſuchl. Spinntinie 
29800 


das Lager einer 
nrößeren Stohlenhandlung im Ware 
tbeland geſücht. Angebote mit Jeug. 
nien u. Lebenslal 


z Wirter oder Alrtmelfter S, 

t Al 

inert, Mbolf⸗ Hiller 

Junger deuilher Mann als Prati 

ini fü ge Büro benötigt, 
9 am dle 2A 


jeit zu vergeben, Ute 
gebote unter 2422 an die Lg. 


Nähe von Milati 
Meinl, MO, bier, bo 
heulfhiptehenb, ab fofort 0, Angebote unter 2404 
29839. 

en, u. Schlafzimmer. 


RegRat Meding, Falkenſtr 
gut mö! 
von BOjähr, Herrn (Mitreih) in I 


W. 
Stellengesuche teilung folort, evt. 3. 1. 


tender 
. mit ar Tanad e 


tor der Fa, Ju 

Tius 

J Oltler, Str. 1 
an 


sowie für 
und Blumen: 


Alleinmäbhen und 


Rompl. 1 00 
baum, zu veri 
W. g. 


unseren herz“ 
Danz bezog. 


nelucht, Mngedote bis zum 17. 
208 


a 
erbeten under 2600 8A, 


Eigen! Rats 


eignet als Möbel 


kleinem, Häuschen, 


fragen bortfelbit, 7 
pappe, 200 Rollen, zu vertan. 
um Q, 


Mlergeſtell und Pleſelmoter, zu vetre 
kaufen, Auch Eingelvettauf, Dellater 
Strahe 18 (Ir. Extolna). 


Fold. Kelle (14 Kar.) Au eren. 


immer, modern, Nul 
auen, 


Sanparunpfti, ca, 5 Morgen mit 
Garten, Wald, Waller und Wohn⸗ 
Daus bon 4—6 Zimmern, In der 
10 1 00 4 aha e z 
"faulen. gehucht. Angebote unter 24% 
verkaufen. In eelan die . 29672 


Deuerfierer Feldſchranf In Taufen 
edh: ae unter ah Ei 


Damenpetpmanteh, Brühe 40 Bis 48. 


770 Teppſch, Matte, Läufer, zu faulen 
wanen, 0 . 1 Mien ausſtraſſe 
139, a. 1, Ruf 14440, 


20082 lamm, und Gasheiptdts 


0 KUAN 
Shreibmalthine und Sieno ab [olort| TER en ebote | Spalding ⸗Kübenbahn, ca. 2200. m| Per f Laufen nejudt. Angebote une 
in Heer Trawers enn ed Mna. int. 1400 on bie KG atfer 2490 an bie Ag, — chen Stein, 8 eiden 12 Mil aud an Die L. — 
Die Kitern: Otto Hentsch um Neider eder ea en Möbl. 3 er mit Bad und voller benbahnwagen, gebrgucht, beſteng ers rtſtattöſen t Rots 
Winclor Naß deen privat geſucht Shmidt Merpitenung an Feten zu vermieden: halten, fefott Lieferbar, Grid feusrung pu Taufen geug. ngekoie 
NE AE LE Wohtellt, ho, W. ö. 208000 Brangſch, GmbH, Feld. und Kleins| unter Rt, 2456 an bie L. 3. 
Fame. Draht 0 Ga F palmen, erf. Lei, 
Aube n ee —— fragen, dlhy ettanlen, 1 Baufinder 
nberfräufehn au pei Kindern won| gimmer, müblierh mit Aigene EUAN db. D, 2 Treppen, Bebi wer pipl 
g { j mibi Prinatunterriht Im Bude 
3 und. Saheen lort nelu. ade Jae wire fr jofort Im e 17—48 Uhr. ST | hating? nged unt BADE ar beg. 


loren 


07 Ausweis der Doutihen MWoltstifte 
der Leokadſa Kaminiti, belege 
verloren, 2 


Ciesfarlen auf den Namen Ada Go» 
dalat und der Bausangeltellten Hede 


Buſchlinſe 21 
20880 


38 an d 


banblungsnewanbibeit, eagle. 
tiie Begabung, reihe praklſſche Cr 


fabrungen Im. Suben u. Snnendienft| may pel 


möbl, und bel 


pieres Ai 
deulſcher Familie, von Une 


unb in ber Führung und Schulung |Tmsrrien nun Dem Mltteih actui | Pay is 30 
6. einer e werben dort, wo A mit e PRAT Lin 5 
imb erfahren, |M Aalträftiger, buscaus auvertälfs [sur 204.50, Apparat 00. 20875 


et Mitarbeiter geſucht wird, als 


„ lreudiger Einſagß geboten, Juſchr. Möbliertes Jimmer, ſauber, mit 
feld: [erbeten unter d. O; 1417" on i, Bab imd dae e von die 
l- | Reipa E. 1. ferem Werwaltungsannefteilten pim 


J. November ober frilher 
Angebote unter Ruf 10328, 


ter, Kaufmann, ſucht geſüͤcht. 


Bilanz⸗ Un 
lung. Angebote us 


Mertranen 


20879 zus, Simmer, im F 
Älterer Wabeltimeilter, beuliher Rück. von Deren au mieten geut, Nynny 
anderer, uch Berdäftinung atg | unter 240 an bie Lg. — 


Nadin eu, 


Notaprint⸗Maſchine, gebraucht, elne 
wandfrel arbeſtend. zum reſſe von 
1200 A zu verlaufen, 
46442 an Ala, Ber 


Ein Brllanteing zu e hier, 
n. ⸗Liimann⸗ Straße 83 


jabeifräume, geeignet, 


Au 


der mieten geſucht. Angebote an E, 


den Herren Pre aften der Genuk, und m ee |- ‚gut erhal u ewig Gti f Abzugebi 
fe die M|fenartlfelbrande juht Umftände hal Zimmer, freundlich, möbliert, in 8 ei gut alten, zu verkaufen, wig Stenzua, verloren, Abzugeben 
Hage dhe, oo: ef 10 ee ee ter der [ofort pet ae 110, 0.8. 20806 Aal piec GE , lee 
ung dem 06 ftettung In mo 1195 obet Handel In ſuchl. Angebote unter 2497 a. d. L3. eine b, Damenwintermantel, i 5 - 
der Baptiste mur beitberufenem Haufe ale rechte] gime iA t, 4448, elettr. Kocher, Alchhars| Ausweis der Deutihen Moltslite des 
pi pon bes 1 d Charts Ammen a: IN Ie monitabeit, verfaufe. Mnnedote uns herberti Schubert, Aßmannſtadt. 

nom Parung, gu TRE für fofort ober 11 88 Ungen, ter 232 an die Lg. 2009| Spellartiven 11, verloren, 
„ , e 83. 


Schwarze Handtafhe mit Tämilihen 
Rebensmittellarien der Ruth Dühne 
und anderes, wahrscheinlich in der 
Galıftätte Meifterbaus, verloren, Ab. 
ade un der Elberfelder Gir. 8, 

olm, 6, 29886 


Neupreis 


alt m). 


Zeifhaber mit 740 000 AM 

Angebote unter 2452 an die 

Tauſche Gtiefel, Nr, Ii. neumerlig, 

für Lebermantel oder Soppe, evlt, 

guchtung. Angebote unter 2460 an 
e£ 


cht. 
gen i 


für Room, 
taufen, pachten 


Ranerilt, e Fibel, Simmer für 2 Mabemifer [lit 

{eher all ſofort geſucht. Angebole unter 2451 

en, dl. an bie 19, 20887 
lach Peimarbelt, 8 bis 


i 
lid, wilrde Id, als N Wohnungsta 
pentola tii 


gung annehmen. Ungeb,! 
SEE Mohnungsteufeh: Blete an T Am] 
Jüngere Kon Telepponiſtin er, Kide, Vad, renoviert, en, 
aud dem Allreſch, mit Steno unb| rum: winie Wohnung mil Gat 
Schreſomaſchine, (uht fh zu veräns Jen, auch außerhalb, Angebote Inter 
dern, Angeb. unt, 2458 an die Lg. 2440 an die L3. 20861 


u richten an 
Ab 


, Zeitotogenfabeit 
ii Bet 220 


bereifun; 
gelacht, Una 


Lil an dle Lg. 


ſeſerwagen, mit oder ohne Gummi. 
für Fürberel, zu kaufen 
eb, An, 2428 an die V. 


Ehsimmer und Kücheneinzichtung zu 
toufen gelacht, Angebote Gite unter) 
2000 


Aiteisen, Lumpen, Papler, Flaschen 
kauft ständig und holt ab. 


Otto Manal, Litzmannstadt 
Ziethenstr. 241 Rut 129.97 


Rundtunkgeröte 


Schlagetörstendie i, 


und Ropäraturen 
Gerhard Gler 
Rut 108 17 


Spielplan der Litzmannstädter Filmtheater von heute 


++ Für Jugendliche über 14 Johre erlaubt 


gendliche erlaubt 


ASINO 


‚Adoll-Hitler-Stroße 67 p 


RIAL 


Meiterhoustroße 1 


TO Weitere grohe 


Täglich 14.15, 17 u, 20,00. Fernmündl, keins Kartenbestollungen, Vi 


Se 0613.15 


Märchen s Borjtelungen: 


Houte laist Der eindrudovolle 


Der ögyplice Grol im 
Verräter am Nil | Eine Frau 


Bavariaflm m 17, Oktober, 12.80 Uhr 


wie Du 


u, den 19. Oktober. 


Freitag bi Montag, 


Sonntag, di 
wnißichen und Rosonıot* 2 


PALAST 


Ecke Harmann-Gäring-St. 
500 RE 


18.00, 17.30, 20,00 lens olle 108 


Töglı 15,09, 17.30, 20,00 
vonntagı auch 13 


Hochzeit 
amWolfgangseo* 


Buschlinia 123 
TIER, 17,45, 9000 


Der Gasmann 
GLORIA 


ee uge 
Krischna* 


Se A S 
17.30, 19,30 75,30, 


19, Oktober, 10 Uhri 
iBchen und Rosonrot* 


CORSO 


Buschlinie 178 


und 12.80 Uhr 
den 20. Oktober, 12.30 Uhr 


1 
7 


Mad 


Ein ganz entzildenber Flim nach 
dem Wären von den braven 
Schweltern, dem wuden Bären, 
dem Künigsfohn und bem ultigen 


17,30, 190 


JEATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE [SP BUHNEN 


Donnerstag, den 16. Oktober 1941 
KAr,-Ring 6 Antang 19,80 Uhr 


Der Biberpelz Diebrkomddle 


von Cerbart Haspimann 


Freitag, den 17. Oktober 1941 
Anfang 19,90 Uhr Ausverkauft 


Geschlossene Vorstellung 


Vorverkauf für dlo Wahltrelo Mioto jeweils 5 Tage — 
für den freien Verkauf 3 Tage—vor dem Aufführungstag 


> 


1. Kammerkonzert 


in der Städtischen Musikschule, Danziger Straße 32 
Sonnabend, 18. Oktober 20 Uhr 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Diener Kuſckebeln 


| Schrott 
Altmetalle 


JoderArt u. Men, 

ko holt sofort ab 

Litzmannsthdier 
Schrott: und 

p| Hotali-Handeı 
Lagoratr, 87/80 
Rut 187.05 


Dazu 
bas grohe Beiprogramm 
Unter anderem ; 


Kaſper 
und die gestohlenen gühner 


Keine Preljel 


Finder; 30 u. 50 Rpf. 
Erwachſene; 50 u. 70 pf. 
Rein stanji 


Die Pläpe 
müffen jolori eingenommen werden 
Koffeneröffnnng 1 Stunde vor Beginn 
es wird gebeten, möglichſt von 
den Wochentags s Borjtellungen 
Gebrauch machen zu wollen 


®CASINO 


Sonntag, den 19. Oktober 
10 Uhe 
oug im 


RIALTO 


hilft nur 
guter Ware! 


u.a, Pepping: Clovichord-Sonate, Haydn : Cembalo- 
Konzert, Händel: 2 Alt-Arien mit Instrum,, 2 alt- 
italienische Arien, Boch: E-dur Suite für Clavi- 
chord, Fischer: Possacaglia für Cembalo 

Mitwirkende: Lisa Arden, Hannelore Bues, R. Do. 

berstein, W. Heymann, Eugen und 
Paul Raabe, J. Scholz, A. Wantland, 


Karten zu 1 und 2 RM. on der Theater- und 
Konzertkasse Adolt-Hitler-Staße 65, Ruf: 101-01 


jau Wartheland 


NS,Relchsbund  Llbestbungen 


Sportstadion „Park melenenhof 
Nórdstroðe 38 
Sonntag, den 19. Oktober 1941 
ob 14.30 Uhr 
findet ein großes 


RADRENNEN 


„DREI STADTEKAMPF* 
Posen—Kattowitz—Litzmannstadt 
statt, 

lm Programm sind vorgesehen: Fliegertennen über 
4000 m / Verfolgungirennen über 10 Runden — 
Gleich 4 km / Zeitfahren über 1000 m / Aut- 
scheidungsfahten / Rennen für die Hitler-Jugend, 
Siegerehrung nach Rennschluf; 
111 Sportgromhen ı Bededtè Tribüne 1,50 RM, 


Stehplatz 50 Rol, Wahrmacht v. Jugend 
hplata 30 Rpl. Straßenbahnlinie 10, 9, 5. 


Sportgemeinschaft „Rapid“ 


EINTRITT, 
Sitzplatz 1 
Sitaplats 60 Rol, 


Vom 16. bis 31. Oktober 1941 
Beginn 19 Uhr, sonntags 15 Uhr 


2 Ritschardins 


Die bekannten Parodisten 


Maria Neglia 
Die 14jährige Gelgenkünstlerin 


2 Perlas 
Moderne Artistik 


2½ Röhrs 


Aquilibristen 
Carl Carstens Hansen Wehnert 


Das Fortuna Ballett 
Das neue Attraktions-Orchester 
Alexander Alexander 


Die gute Kliche Rio-Rita-Bar 


(Strobel ‚oder 
80° m Holzil! 


Angebote“ Fi 


Ziethenstr. 115 (alt 


babs Wag ob aus Seide 


Ob gemuftert oder fhliht, 
Jeder Stoff ift ein Gedicht! 


Ludwig Kuk 


‚Adolf-Hitler-Straße 47 
Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Kleidung. Krisu 
d Mu 


auf 


Tinmannftäbter 
hanbjäng 

Yumpen, 
un Yunit witb 
U Schmidt, Str. d 
Ruf 14 


Niederdruck- 
Dampfkessel 


‚kobraucht, sofort genucht, 


Süßstoff 


liöfert an Wiodervorkäufer 


Firma A. Schülde, Inh. Bebr. Schlide 


Kaufe ständig 


ıglloner Art 
Karl Krüger, Ontlandstra 


fanft Jtänbig Attellen. 
Papier, 


sSKLISCHEES 
Rltorkenkager 


Gummiwaren 


tur Haus- und Industriebodart 
in reicher Auswahl vorrätig bei 


Gummi-Schwalm 


Adolt-Hitler-Straße 121 
Ruf 189-87 und 177-86 


A ekt 1024 


Ahnlich), bis 
Mo neu odor 


'ornrut 101-69, 


in krist, 
und Tabl. 


20 204-94 


Mobel, vomollan 
trumente. 
von Altwaren 


m 


Buchbinderel 


Litzmannstadt 


Altmaterial, 
hat worsagt| Dan 


Das Radio Liz treno: nicht — 
aim Ruf 168-17 


Wir schickon sofort 


fofort abgeholt. 
or & Armee 124 
1280 


8 


Rudolf Kahl 


l e von Futtermittelscheinen für nicht- 
landwirtschaftliche (städtische) Pferdehalter 


Mit Wirkung vom 1, November 1941 werden im Geblet 
der Landesbauernschaft Wartheland Futtermittelschelne tür 
nichtlandwir (städtische) Tierhalter eingeführt, 

t sind nur di 
landwirtschaft- 
lichen Betriebes ki 
Futtergrundlage verfügen, um die von Ihnen unterhaltenen 
Tiera Mit eigenem Putter ernähren zu 

Futtermittelschelne für Pieri 
die sich aut Orund meiner Bekanntmachung vom 9. 8, 
del den Ernährungsämtern Abt. A (Krelsbauernschatten) ge 
meldet haben. 

Die Ausgabe dor Futtermiltelschelne für Plorde ertolgt 
In dieten Tagen durch die Erolhrungsämter Abt, 4 (Kreis- 
bauernschaften), 

Die Futtermittelächelne bestehen aus einem Stammab- 
schnitt und 12 Einzelabschnitten. Sie berechtigen nur den 
aut dem Stammabschnitt aufgeführten Inhaber zum Bezug 
der tür die angegebene Zahl won Pierden zur Verfügung ge 
stellten Futtermittel, Die Einzelabschnitie sind nur im 
Zusammenhang mit dem Stammabschnitt gültig, Das Lan- 
desernährungsamt gibt monatlich bekannt, ‚welche Menges 
auf den einzelnen Abschnitt abgegeben werden gurt. 
Die unrechtmdige Benutzung von Fultermittelscheinen 
strafbar. Vermindert sich der Pferdebestand, so sind 

entsprechenden Putfermittelscheline innerhalb einer 
Woche dem zuständigen Mroährungsamt Abt, A (Krais 
bauernschaft) zurückzugeben. 

Die Vertellerstellen (Handel und Oenossenschaften) ba- 
ben die abgetrennten Einzelabschnitte Innerhalb der jeweils 
bokannipegebenen Zelt aufgeklebt dem Gefreldewirtschafts- 
verband Wartheland, Posen, Am Olterbahnhof 23, elnzurel- 

Zur Vertellung des Putters sind nachstehende Firmen 
1 


Kallsch—Schwarzau—Staven: 
let, Kallscı, und Land 
Kralsbauernschaft Kompos 

Kempen — Rundstäit — Hirscheck = Landw, Zentral- 
genossensch, Kempen. 

Schildberg — Fa, Karkliolax ‚Kopp, 

Altwerder — Fa, Alfred bamke. 

Krelsbauernschaft Li 


a, Werner Scil- 
Krolsgenossenschatt Kallsch, 


Warengenossonschäft- Lask. 
Schmidt 4 Engelhora, 
Pablanlee — Warengenossenschaft Pablanice. 
Beldistow — Warengenossenschatt Beidhatow, 
Zelow — Wärenpenossonschaft Zelow. 
Krolsbauernschatt Lentschätz: 
Lentschüie — Fa, Martin Ufer. 
Osorkow = Bin- u. Vorkautsgonossenichalt Osorkow. 
Poddémblce = Warengenossenschalt Poddembico. 
Piontek = Warengenosscnschaft Piontek. 
Orabow = 1.2.0. Litzmannstadt, Außenstelle Orabow. 
Kreishauernschaft Litzmannatı 
Litzmannstadt — Rzgow — Herbert Hahn, Litzmannstadt 
A Hugo Zimmermann, Litzmannstadt 
5 Johann Markis, Litzmannstadt 
” Hermann Zobel, Litzmannstadt 
5 Kurt Otto & Con Litzmannstadt 
& Jullus Kropp, Litzmannstadt 
“ Emilie Wolski, Litzmannstadt 
4 „ = L.2.0.-Rillale, Litzmannstadt 
Löwenstadt — "Onlkowek — Warengenossenschatt 
wenstadt 
Zgierz = Warengenossenschaft Zglerz 
Neu-Sulzteld = Spar- a. Darlehnskasse Neu-Sulzteld 
Tuschin — Warengenössenschalt Tuschin 
Alezanderhöt — Warengenossenschalt Alexanderof 
Strykow — Warengenossenschaft Sttykowr  . 
Krelsbausrnschaft Ostrowo: 
Ostrowo — Hirschteich, 
Ziehm, Ostrowo 
Ostrowo — Hirschleich, Langenheim — Pirma Gustay 
Sinner, Ostrowo 
Ostrowo — Hirschtelch, Langenhelm — Landw, Zentral- 
genossenschaft, Ostrowo 
Schwarzwald — Landw, Warengenonsenschaft 
Rascıkau — Landw, Warengenossenschaft 
Honig — Paul Oonschorek 
Adenau — Bin- und Verkaufsgenossenschatt 
Sushen — Landw. Warengenossenschaft 
Skalden — Landw. Warengenossenschaft 
Krelsbauornschatt Schlaratz: 
Schleratz — Fa. Alfred Herizke 
Schleratz — Watengenossenschaft Schleratz 
Watta — Landw. Ein- und Verkaufsgenossenschait Pro: 
boszczewice 
Zdunska. Wola 
Zdunska-wols 
Ziodzew == Wareugenossenschaft Ziodzew 
Krolsbauernschaft Turek: 
Turek, Dobra,  Tullschkow, Wladyslawowo = Ein- und 
Verkaufsgenossenschaft Turek 
Unlejow = Eln- und Verkautsgenossenschatt 
Krolsbauernschaft Wolun 
Fitma Paul Schindler 
Landw. Zentralgenossenschaft Welun, Außen- 


10. 


Langenheim — Firma Benno 


Schadeck 


Warengenossenschaft 


10 
Wollhag — 
stelle Ostwerder 
Berntal » Landw, Zentralgenossenschaft Welun, Augeg. 
steile Ontwerder 
Praschkau = Ländwärenbandelszentsale Welun 
Erzhütte — Landwarenhändelszentrale Waun 
Weruschau == Landwarehändelszentrale Welun 
Landstell — Landwarenhandelszentrale Welun, 
Zuwiderhandlungen werden mach den geltenden Bestim- 
mungen bestraft, ple, Verbrauchsregelungsstrafveroränung 
vom 6. 4. 1040 (ROM 1 $, 010) Hodet Anwendung, 
Posen, den 15, 


rnährungsamt 
ger. Kohnert 


“i| Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Ausbruch der Maul- und Klauensenche 

Unter den Klauenviehbeständen der Bauern Roman Scla- 
winskl in Bruzyen Wielka, Wilhelm Reinsch und Reinhold 
Schelbel in Truplanka ist amtstierärztiich der Ausbruch der 
Maul. und Klauenseuche festgestellt, 


Uber ala Ortschaften Druryca Wielka und Teuplanks Wt 
die Sperre verhkngt. 


Litzmannstadt, den 13. Oktober 1041, 
Dor Landrat 


Unter gen Kiauenviehbeständen der Marianna Waleryd 
und des Stanislaus Walerych in Brzedza, Amtaberirk SU 
kow, ist amtstierärztlich der Ausbruch der Maul- 
Klauenseuche festgestellt, 10 

Über das Gehöit der Walerych In Brzedza Int die Spe" 
verhängt. 

Litzmannstadt, den 13. Oktober 1041, 

Dor ‚Landrat 

Unter den Klauenvichbeständen des Ostlandgutes Bi 
ung des Bauern Karl Oudrun in Babice Nr, 8 Ist amts 
Aratilch der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 
gestellt, 

Uber das Out und die Ortschaft Babice Ist dio Sper" 
verhängt, ` 


Litzmannstadt, den 13. Oktober 1941. 


fest“ 


Dor Landrat 


Mehseuchenpollzelllche Anordnung 


Nachdem In den Ortschaften Bruzyca Wielka und Ta, 
planka der Ausbruch der Maul- und Klauensouche amlstlE 
Arallich ‚festgestellt Ist, werden die Ormarkungen tate 
Wielka und Truplanka hiermit zum Sperrgeblet erkli 

Die Schutzzone umfaßt vom Landkreis Litzmannstadt A 
Amtsbezirke Neldow, Alexandrow, Zgierz und Konstantinov 
vom Stadtkreis den nordwestlichen Teil des Stadtbezirk 
begrenzt im Süden durch den Deutschlandplatz und ene 
Litzmann-Straße, Im Osten durch die Hohenntelner Strale. 

Für den gebildeten Sperrbozirk sowie die Schutzzonf 
geiten die In der viehseuchenpollzellichen Anordnung 
Reglerungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14. August 
angeordneten Bestimmungen, 


Litzmannstadt, den 13. Oktober 1041. 


100 


Der Landrat 


Nachdem in der Ortschaft Brzedza, Amtsbezirk Stryki 
der Ausbruch der Maul- und Klauenscuche amtstiorkrztti® 
festgestellt Ist, wird die Ortschaft Brzedza als Setter 
0 


t 

Die Schutzzone umfaßt den Amtsbezirk Strykow, 

Für den gebildeten Sperrbezirk sowie die Schutzzonf 
gelten die in der vlehseuchenpolizeilichen Anordnung 4 
Regierungspräsidenten in Litzmannstadt vom 14, August 104 
angeordneten Bestimmungen, 

Litzmannstadt, den 13. Oktober 1041, 

Der Landrat 


Nachdem im Ostlandgut Bablce und Im Dort Babice, Ame 
bezirk Alexandrow, der Ausbruch der Maul: und zeiger, 
seuche amtstlerlrztlich festgestellt Ist, werden die gomiti 
kungen des Ostlandgutes Babice ung des Dorfes Babice ber 
mit zum Sperrbezirk erklit, 

Die Schutzzone umfat die Amtsbezirke Alexandrow un 
Konstantinow. 

Für den gebildeten Sperrbealrk 
gelten die in der „vichseuchenpollzellichen Anordnung 4 
Roglerungspräsidenteh In Litzmannstadt vom 14. August 10 
angeordneten Bestimmungen, 


Litzmannstadt, den 13, Oktober 1941, 


sowie die Schutzzofl 


Der Landrat 


Maul- und Klanenseuche erloschen 


Nachdem die Abhellung der Maul- und Klauenseuche 1 
Out Pucznlew und Im Gehbft des Bauern Leopold Meler 1 
Ruda amtstierärztlich festgestellt und die Desinfektion Yok 
scheiltsmäßig vorgenommen worden Ist, werden die dui 
die viehseuchenpollzeilichen. Anordnungen, vom 11, und 20 
September 1940 für die Gehöfte verhängten Sperrmadnah“ 
men aufgehoben, 

Die Schutzzonen für die Amtsbezirke Beidow und Alt 
zandrow bielben bestehen. 

Litzmannstadt, den 14, Oktober 1641, 

2 Der Landrat 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 


Unter den Klauentierbeständen der Tierbesitzer: 
Alfred Nallin, Töpfergusse 18, 
‚Johann Kosmowskl, Töpfergasse 6, 
Michael Biskupski; Strickeldrcher 12, 
In Pablanice Ist amtstierärztlich der Ausbruch der 
und Klauenseuche festgestellt, 
Über die genannten Gehöfte Ist die Sperre verhängt, 


rablanlce, den 19. Oktober 1941, 


au 


Der Bürgermeister 
Ortspollzeibenördt 


Viehseuchenpolizelliche Anordnung 


Nachdem In den Oehöften der Tierbeaitzer; 

Alfred Nate, Töpfergasse 18, 

Johann Kosmowakl, Tönforkasse 6, 

Michael Miäkupakl, Strickeldrcher 12, 0 
der Ausbruch der Maul- und, Klauengeuche amıtstleräratlfe 
festgestellt Ist, werden die genannten Gehöfte zu SP“ 
gebieten erklärt, 

Beobachtungsgeblete sind nicht gobiidet. K 

Für die geblideten Sperrgeblete gelten die In get YA 
seuchenpollzeillchen Anordnung des Herea Repierungspfdi 
denten in Litzmannstadt vom 14. 8. 1941 (Amtsblait Ag 
Regierungspräsidenten in Litzmannstadt 1941) angeordnet 
Bestimmungen. 


Pablanice, den 18, Oktober 1041. 


Dor rmi H 
der Stadt Pabianice 7 
als Ortspolzeibehbtdl" 


Innungsnachrichten 


Bloktro-Handworkainnung 


Heute, Donnerstag, den 10, Oktober 1841, um 20 120 
Inoungsversammlung Im kleinen Saale der Handwerkk#" 
mer, Diettich’Eckart-Strade 8. 

Yoriräge — wichtige Informationen. 


7 
Dor Obarmalst" 
rmat 


AN DEUTSCHE 
Waronart 


Zucker 
Nudeln 
Marmelade 


AN POLEN 


Zucker 
55. 


Butter 


Tag für Tag sind Sie durch 
uns; bitte lassen Sie sich 
durch uns beraten, 


Spezlalgeschält 


Huo SehmeChEI & Som 


Adolt-Hitler-Straße 90 


Sonderzutellung: 
aufge 


assen, 


Personen über 6 Jahre 
Kinder unter 6 Jühren 


Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 


tur die Woche vom 20. 10. bis 26. 10. 1941 


100 E wiener 
Fettkarte P 
Fetikarte_PR 


Die deutsche Bevölkerung der Stadt Pabianice wird 


1% 

n Nährmitieikarte bis, PIC gl 

Montag, den 20. 10: 1041 von ihrem zuständigen Einzeihhudier abttene ech, 

Die Einzelhändler haben diese Abschnitte Im Rraährungsr | 
schaftsamt beim Landratsamt Pabianice abaullefern. 


Pabianice, den 15, Oktober 1941. 


un 


Der Landrat dos Kri 
Ernährungs» und Wi 


Die Lin 
tabt, k 
Anzeigen, 
ormular 
preftun 


— 


24. Jal 


worlieger 
Berichte 
en 


